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Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 36 .

Das UnterbaltungSblatt enthält :
„Ein Besuch deutscher Seeleute in Brasilien " (illustriert ) . — „Aben¬
teuer des Brigadier Gerard "

, Roman . — „Major Brömond " (mit
Bild) . — „Für unsere Frauen "

, Modeplauderei ( illustriert ) . —
. Soldaten mit Sonnenschirmen" (mit Bild ) . — „Der neue Fürst zu

Schaumburg -Lippe" (mit Bild ) . — Allerlei .

Aus dem englischen Unterhaufe.
( Tel . Bericht ) .

-- London, 2. Mai . In der heutigen Sitzung des Unterhauses
fragte D i l l o n , ob die britische Regierung von der sranzöstschen be¬
züglich der beabstchtigten militärischen Operationen gegen Fez um
Rat gefragt worden und ob die britische Regierung in irgend einer
Weise einen Angriff auf die Unabhängigkeit des marokkanischen
Reiches gebilligt oder die Berantwortung für ihn übernommen habe.

Staatssekretär Sir Edward Grey erwiderte , die britische
Regierung sei durch die französische von den Mahnahmen in Kennt¬
nis gesetzt worden , die jetzt für den Entsatz der Europäer in Fez er¬
griffen werden. Die britische Regierung habe vernommen , daß auch
den anderen Regierungen diese Mitteilung gemacht worden sei .

Die von Frankreich unternommene Aktion ziele nicht darauf ab,
den politischen Status von Marokko zu ändern . Die britische Regie¬
rung könne daher nicht sehen , warum irgend ein Einwand gegen sie
erhoben werden sollte.

Im weiteren Verlauf der Sitzung fragte Dillon , ob Sir
Edward Grey dem Haus« die Bedingungen der der persischen Regie¬
rung durch die Jmperialbank of Persia angebotenen britischen Anleihe
und ebenso den etwa hierüber zwischen der britischen und der persischen
Regierung gepflogenen Schriftwechsel vorlegen werde, und ob der bri¬
tische Bertreter in Teheran irgend einen Druck auf die persische Re¬
gierung ausgeübt habe , um diesem Anleiheangebot den Vorzug vor
anderen Angeboten zu geben.

Hierauf erwiderte SirEdwnrd Grey , was die beiden ersten
Fragen anlange , so würden die Verhandlungen über die Anleihe ledig¬
lich zwischen der persischen Regierung und der Jmperialbank of Persia
ohne irgend eitle Mitwirkung der britischen Regierung geführt . Den
letzten Teil der Frage beantwortete er dahin , dah der britische Ge¬
sandte in Teheran berichtet habe , dah er zu keiner Zeit auf die per¬
sisch« Regierung einen Druck ausgeübt habe, das Anleiheangebot der
Jmperialbank vor anderen Angeboten anzunehmen , oder dah er seinen
Etnjluh in dieser Richtung geltend gemacht habe, dah er aber die
persische Negierung habe wissen lasten, dah Grohbritannien keinen
Plan unterstützen könne , der die Jnteresten der Jmperialbank schädigen
würde.

Dillon fragte weiter : 1 . ob Sir Edward Ereys Aufmerksam¬
keit auf die Erklärung des persischen Ministers des Aeutzern gelenkt
worden sei , dah die britische Expedition im Persischen Golf nicht un¬
ternommen worden sei auf Grund einer Vereinbarung mit Persien
und dah sie sich nur auf ein Borgehen zur See beschränken werde,2. ob es beabsichtigt sei, dah die Expedition an zwei Punkten der per¬
sischen Küste landen und Operationen in das Innere des Landes un¬
ternehmen solle

Sir Edward Grey erwiderte , die Expedition sei unternom¬
men worden in Verfolg einer van der persischen Regierung vor einigen
Jahren gegebenen Ermächtigung für britische Schisse , die Polizei an
den persischen Gewässern auszuüben , um den ungesetzlichen Wasten -
schmuggel zu unterdrücken. Er hege nicht die Absicht , die Akten über
diesen Gegenstand zu veröffentlichen» auch könne er nicht daran denken,
— aaasg fflga — — — iiniii ii>

4)as grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weißl .

<33. Fortsetzung .) Nachdruck vcrdolm.
Dreizehntes Kapitel .

Polizeirat Wurz hatte sich höflichst verbeugt und war
mit dem liebenswürdigsten Lächeln auf die Baronin zuge¬treten.

Gnädigste Baronin , Sie verzeihen die Störung . Der
Herr Hauptmann war so gütig , vorauszusetzen, daß Sie mich
gleich empfangen würden . Es handelt sich nur um die Rich¬
tigstellung einiger Daten , derentwegen , wie ich ja begreiflich
linde , Sie sich nicht nach Wien bemühen wollten .
, Die Baronin hatte sich sofort gefaßt . Sie fühlte , daß es
letzt kein Enttinnen mehr gab. Und sie erkannte auf den
ersten Blick, mit welcher Ueberlegenheit der Polizeirat die
Situation beherrschte. Sie war sofort wieder die große Dame
und zahlte für die Ironie mit gleicher Münze .

Sehr liebenswürdig , daß Sie sich zu mir bemüht haben .Eie hätten sich aber die Beschwerlichkeit einer Reise ersparen
wnnen. Heute wollte ich ohnedies in Begleitung des Herrn
Hauptmanns nach Wien zurück. Seien Sie überzeugt , ichhätte gewiß nicht verabsäumt . Sie im Bureau zu besuchen .Bitte , wollen die Herren nicht hcreinkommen ?

Sie machte eine verbindliche Bewegung mit der Hand .
Ich habe ein kleines Frühstück vorbereitet , sagte sie zum

Hauptmann , und dann sich zum Polizeirat wendend : Sie
werden mir doch das Vergnügen schenken?

Wurz verbeugte sich dankend.
Die beiden Herren folgten der Baronin in den Salon

des ersten Stockwerkes, wo rasch ein drittes Gedeck aufgelegt
wurde.

Der Polizeirat verfolgte als Menschenkenner seine eigene
Taktik. Er begann ein leichtes Eesvräch und unterhielt die
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den Operationsplan bekannt zu geben. Er stelle jedoch fest, daß es
nur beabsichtigt sei, Mannschaften zu lande», wenn sich die Notwendig¬
keit ergeben sollte . Die persische Regierung sei von der Expeditionin Kenntnis gesetzt worden.

Dillon fragte weiter , ob die Bereinbarung mit Persien eine
Erlaubnis zur Landung von Truppen zu einer Expedition ins Innere
einschiöste.

Hierauf erwiderte Staatsseketär Grey , daß die Frage der Lan¬
dung von Truppen in der ursprünglichen Vereinbarung nicht enthalten
sei, daß es aber für die britische Regierung ganz unmöglich sei, sich
diesem ausgedehnten Waffenschmuggel gegenüber, der im Persischen
Golf stattfinde , vollkommen untätig zu verhalten .

Das Unterhaus hat die zweite Klausel der Parlamentsbill , die
das Vetorecht der Lords in der allgemeinen Gesetzgebung einschränkt,mit 299 gegen 94 Stimmen angenommen. Man erwartet , dah die
Diskussion über die übrigen Klauseln der Bill morgen abend zu Ende
geführt wird . _

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 3. Mai . Das ist ein Blühen und Treibe » drauhen im
Tiergarten ! Zwischen den Wolken schaut eine freundliche Maisonne
auf den Königsplatz und lockt die letzten Blüten hervor . Selbst die
so viel geschmähte Siegesallee steht mit ihrem frisch gereinigten Mar¬
mor inmitten des fttfchen Grüns und der bunten Tulpenbeete ganz
leidlich aus . Nur drüben ragt dunkel der Reichstag , dem man wie¬
der zustrebt. Es ist alles beim alten geblieben, bestätigte man gestern
freudig oder mißgestimmt. Allzu groß schien die Lust nicht zu sein, die
schönen Maitage hier zu verbringen ; denn als der Präsident mit
freundlichen Begrühungsworten die Herren willkommen hieh, da sah
man „sehr viele , die nicht da waren ". Aus die freundlichen Worte
folgten gleich ernstere zum Gedenken an den lippischen Bundesfürsten ,
den der Tod abgerufen hat . Auch die Sozialdemokraten hörten sich
die paar formellen Sätze stehend an , ohne unnötige und schädliche
Demonstrationsversuche. Schon steht auch ganz so , als ob er noch von
der letzten Sitzung vor einem Monat dastünde, der Staatssekretär des
Reichsamts des Inner « am Rednerpult und leitet mit gleichmähiger .
fast langweilig klingender Rede die Sache ein.

Man berät in erster Lesung das Linführungsgesetz zur Reichs-
versicherungsordnung, den Entwurf also, der das alte System der ein¬
zelnen Versicherungsgesetze mit möglichster Ruhe und Sicherheit in
den Neubau der Reichsversicherungsordnung überleiten soll , der also
im wesentlichen den Uebergang regeln muh. Mit temperamentvollen
Tönen des alten Kölner sagt der Zentrumsabgeordnete Trimborn
ungefähr das Gleiche, wie sein Vorredner und empfiehlt das Gesetz
zur liebevollen , gründlichen Behandlung in der Kommission. Sein
konservativer BundesbruderSchichert aber läuft ein bißchen Sturm
gegen die Sozialdemokratie . Die Antwort kommt auch sofort. Der
sozialdemokratische Abgeordnete Hoch gibt ein kleines Beispiel davon ,wie die Sozialdemokratie gegen die ganze Versicherungsordnung oppo¬
nieren wird . Er spricht heute lebhaft und unter starkem Beifall gegen
die Entrechtung der Kassenbeamten.

Seiner fast zweistündigen Rede tritt Herr Delbrück selbst sofott
entgegen. Er betont , dah es sich bei den neuen Bestimmungen der
Versicherung durchaus nicht darum handeln könne , die Arbeiter zu
entrechten und di« sozialdemokratischen Kassenangestellten zu entfer¬
nen. Das stehe ja nirgends im Gesetz , meint er , und die Linke quit¬
tiert dieses treuherzige Bekenntnis mit schallender Heiterkeit . Rein ,nur Verträge , wie die in der Kommission bekannt gewordenen , dah
z. B politische Verbrechen nicht als Entlastungsgrund für Kassenan¬
gestellte gelten sollen u . s. f ., die schon an und für sich gegen die guten
Sitten verstoßen, die sollen unmöglich gemacht werden . Den Kassen¬
beamten selbst will ja das Gesetz außerhalb ihrer Kassentätigkeit die

Baronin und den Hauptmann , ohne aus den Zweck seines
Besuches einstweilen näher einzugehen.

Meta , die mit dem Gesicht gegen das Fenster saß, blickte
in Gedanken verloren auf die Landschaft hinaus . Hauptmann
Fernkorn fand die Situation äußerst unbehaglich . Rur der
Polizeirat ließ sich die Eansleber und den Kaviar , den aus -
gelösten Hummer und den herben Sekt vorzüglich schmecken .

Sie waren mit dem Gabelfrühstück noch nicht zu Ende ,als ein zweiter Wagen vor dem Landhaus vorfuhr .
Die Baronin bemerkte mit einem Versuche zum Lächeln

zum Polizeirat :
Wohl eine Assistenz ! Mutz ich in den Augen der Polizei

eine gefährliche Person sein ! Vier Mann hoch gegen eine
Frau !

Verzeihen Sie , Baronin , entgegnete verbindlich der Po¬
lizeirat . Eine Frau ist immer gefährlich und wird auch leicht
mit vier Männer fertig . Die Herren kommen nur , weil ich
sie nicht auf freiem Felde warten lasten konnte. Wenn Sie
gestatten —

Gewiß gestatte ich . Es wird mich fteuen , wenn der
Herr Kommistär ein Glas Wein mit uns trinken will .

Ich werde Doktor Martens Ihre Einladung selbst über¬
mitteln , antwortete der Polizeirat zuvorkommend und ver¬
ließ das Zimmer .

Kaum daß die Tür hinter ihm ins Schloß gefallen war ,
sprang der Hauptmann auf :

Meta , sag ' mir um Eotteswillen die Wahrheit . Reiß
mich aus dieser Ungewißheit, die ich nicht länger ertragen
kann.

Die Baronin antwottete bloß mit der Gegenfrage :
Hast Du das Paket gebracht ?
Im selben Augenblick steckte auch schon der Polizeirat

lächelnd seinen Kopf zur Tür herein , nickte der Baronin lie¬
benswürdig zu und sagte :

freie politische und religiöse Betätigung sichern. Herr Delbrück be¬
streitet also die politische Absicht, Herr Hoch behauptet sie. Das istein Kernpunkt , über den wir uns in den nächsten Wochen noch des
Oeftern werden zu unterhalten haben.Der nationalliberale Herr Horn, der im allgemeinen mit de«
Kastenbeamtenbestimmungen ganz einverstanden zu fein scheint , weist
ja auch darauf hin, dah die Aufregung heut« noch gar keinen Zweck
habe , man werde in ein paar Tagen auf die Beratung der eigentliche«
Kastenbeamtenfrage in der Reichsversicherung selbst kommen. Auch
der Fortschrittler Dove findet aber schon jetzt aus grundsätzlichen Er¬
wägungen heraus die Kastenbeamtenbestimmungen recht bedenklich und
erhebt seine warnende Stimme , durch staatliche Eingriffe wohlerwor¬bene Rechte zu tangieren . Diese sollen , wiederholt der VizepräsidentDr . Schultz jetzt als sachkundiger Vorsitzender der Versicherungskommis¬
sion , gar nicht angetastet werden. Aber die Bestimmungen über di«
Kastenbeamten sind sehr nötig , wenn Mihstände beseitigt werden sol¬len . Die Reichspartei wird wohl für die Vorlage eintreten .Vor der Vertagung wurde die leidige Kontroverse zwischen Vize- -
Präsident Schultz und Abgeordneten Severing über den Ordnungsrufvom 5. April durch gegenseitige Erklärungen beider Beteiligter zur
allgemeinen Zufriedenheit des hohen Hauses beigelegt .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

= Berlin , 2 . Mai . Im weiteren Verlaufe seiner Rede fühtte
Abg . Trimborn (Ztr . ) bei der Beratung des Einführungsge¬

setzes zur
Reich soersicherungsordnung

aus : „Von der Invalidenversicherung interessiert nur die Hinterblie »
benenverstcherung. Hinterbliebene derjenigen Versichetten, die seitdem 1 . Januar 1910 bis zum Inkrafttreten des Gesetzes gestorben sind,mühten die gleichen Rechte erhalten wie die Hinterbliebenen der nachdem Jnkraftfetzen des Gesetzes Verstorbenen. Mit der der Regierung
erteilten Blankovollmacht für die Uebergangsvorschriften können wir
uns nicht einverstanden erklären.

Abg . Schillert (kons .) : Die von den sozialdemokratische»
Bureauangestellten gegen dieses Gesetz veranstalteten Protestkundgeb¬
ungen werden nicht von allen Kastenbeamten gebilligt . Auf die Be-
amten wie auf die Versicherten soll jede mögliche Rücksicht genommenwerden .

Abg . Hoch (Soz.) : Für die Kaffenbeamten hat das Gesetz eine
ungleich gröhere Bedeutung als für die Versicherten . Hier handelt es
sich um die Entziehung wohlerworbener Rechte ohne irgend welche
Entschädigung . Hier dreht es sich um das Selbstverwaltungsrecht der
Arbeiter und um die Frage , ob die Kmnkenkastenfürforge weiter aus¬
gebaut oder heruntergewirtfchaftet werden soll. Die Regierung hat
sich über die wirklich bestehenden Zustände einseitig informiert . Hier ,
soll ein Ausnahmegesetz für die Sozialdemokraten ,die sich in den Vorständen der Ortskrankenkaste befinden, geschaffenwerden .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Von einseitigen Informationenkann bei mir keine Rede sein . Das Gesetz ist nichts, als die Konse¬
quenz besten , was die Kommission mit überwiegenLer Majorität be¬
schlosten hat . Es soll «ine zweckmähige Auswahl und eine zweck-
mähige Kontrolle der Kastenbeamten fichergesiellt werden . Rachden Ausführungen des Vorredners konnte man fast glauben , dah nun
sämtliche sozialdemokratischen Kastenangestellten entlasten werde«
sollen. Wo steht das ? Di« Beamten sollen nur auf die neue Dienst¬
ordnung verpflichtet werden. Einwandfreie Verträge sollen nicht
berührt werden.

Abg . Korn (Ratl .) : Gegen die Borlage haben wir grundsätz¬
liche Bedenken nicht . Ueber Einzelheiten wird in der Kommission zuberaten sein .

Abg . Behrens (Witt . Vgg.) : Wohlerworbene Rechte werden
wir nicht antnften . Mihstände müssen aber beseitigt werden . Jn -

Ja , der Herr Hauptmann hat das Paket mitgebracht ,aber nicht wahr — Sie werden sich noch ein bißchen ge¬dulden ?
Die Baronin biß sich auf die Lippen. i,
Sie scheinen zu horchen, mein Herr .

'

Ich muß leider alles hören und sehen. Gehört zu den ,
Unannehmlichkeiten meines Berufes . !

Da hätten Sie doch gleich hier bleiben können. j
Nein , verehrte Baronin , denn dann wüßte ich nicht, was

ich jetzt weiß.
Der Hauptmann wandte sich jetzt allen Ernstes an Wurzund erklärte in ziemlich dezidiertem Tone :
Ich glaube , Herr Polizeirat , es wäre an der Zeit , dem

Versteckenspiel ein Ende zu machen. Vielleicht haben Sie jetzt
die Freundlichkeit , von meiner Braut in meiner Gegenwart
jene Aufklärungen zu fordern, die Sie wünschen.

Sofort .
Der Polizeirat trat zum Fenster, öffnete es ein wenig

und rief hinab :
Doftor Martens , kommen Sie herauf . Die beiden Agen¬

ten lasten Sie in der Vorhalle warten .
Beim Eintritte des Kommistärs vermittelte der Polizei¬

rat die Vorstellung der beiden Herren, dann erst wandte er
sich an die Baronin , die den Kommistär freundlich mit einem
Lächeln in den Augen begrüßt hatte .

Zunächst, bitte , sagen Sie mir . warum Sie Doktor Mar «
tens in solche Verlegenheit gebracht haben ?

Die Baronin zögerte einen Augenblick, dann sagte sie :
Es tut mir ja leid, dem Doktor Unannehmlichkeiten ver¬

ursacht zu haben , aber ich konnte nicht anders . Die achtund¬
vierzig Stunden Zeit , die ich forderte, bewilligte er nicht . Ichwollte aber zwei Tage Zeit gewinnen, um unter männlichem
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teressen der Arbeiter stehen nicht ans dem Spiele , höchstens solche der
Sozialdemokratie .

Abg. Dove (Fottschr . Vpt .) : Fiir die bereits erworbenen Rechte
mutz ein Ausgleich geschaffen werden. Vor allen Dingen ist eine
Enschädigung für die überflüssig werdenden Beamten nötig . Auch
müssen rechtsgültige Garantien gegeben werden, daß die EelLftver-
waünng der « affe nicht beeinflußt wird .

Abg. Schulz (Reichsp.) : Wohlerworbene Rechte der Angestell¬ten sollen nicht beschränkt werden . Es soll nur vermieden werden ,
daß di« Arbeiterschaft durch übertrieben - hohe Gehälter geschädigtwird .

Die Vorlage geht sodann an die Kommission für die Reichsver-
verficherungsordnnng .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzes zur
Aufhebung des Hilfskassengesetzes .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Mißstiinde in den Hilfs -
lassen können nur durch Aushebung des Gesetzes und durch Unter¬
stellung der Hilfskassen unter das allgemeine Gesetz, betreffend die
Aufsicht über die Privatverficherungsgesellschaften , beseitigt werden.

Abg. Trimborn (Ztr .) : Im großen und ganzen erklären wir
uns mit der Vorlage rinvrrstanden . Kommissionsberatung ist über¬
flüssig.

Hierauf vertagt sich das Haus .
Vizepräsident Schulz schlägt als Tagesordnung vor : Fortsetzungder heutigen Beratung , Einspruch des Abg. Severing (Soz .) gegenden ihm bei der Beratung des Marineetats erteilten Ordnungsruf ,und Petitionen .
Abg. Severing (Soz .) : Es hat mir fern gelegen , mit meinen

Worten über die Marine -Rundschau den Staatssekretär treffen zuwollen .
Vizepräsident Schultz : Hätte der Abg. Severing schon damals

eine so bündig « Erklärung abgegeben, so hätte ich keinen Anlaß ge¬habt , den Ordnungsruf aufrecht zu erhalten .
Abg. Severing : Ich ziehe meinen Einspruch zurück. (Große

Heiterkeit .)
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Schluß 8 Uhr .

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich .

= Berlin , 2. Mai . Der Reichstagsabgeordnete Strombeck (Ztr .) ,der im 81. Jahre steht, ist an einer Lungenentzündung schwer er¬
krankt, so daß sein Zustand zu Bedenken Anlaß gibt .

— Berlin , 2. Mai . (Tel .) Die „Tägl . Rundschau" meldet aus
Rom ; Die offizielle Zeitschrift „Acta Apostoliea sedis" veröffentlicht
heute ein Gratulationsschreiben des Papstes an das württembergische
Königspaar . Der Papst dankte zuerst für die Glückwünsche , die der
König ihm geschickt habe und beglückwünschte ihn seinerseits zum25. Ehejubiläum , umso lieber , als ihm bekannt sei und er aus Er¬
fahrung wisse, ein wie großes Wohlwollen der König für den Klerus
und die Katholiken Württemberg » nicht aufhöre zu zeigen.

England .
Entvölkerung Schottlands

v . London, 2. Mai . (Privat .) Das Ergebnis der jüngst erfolg¬
ten englischen Bollszählung hat , soweit Schottland in Frage kommt,allseitig Bestürzung hervorgerufen . Es ist keine Uebertreibnng . von
einer Entvölkerung Schottlands zu reden. In allen Ländern ist sonstdie typische Erscheinung zu beobachten, wie die städtische Fabrikbevöl¬
kerung auf Kosten des flachen Landes zunimmt .

Der Voranschlag zur Zählung erwartete infolge dessen einen be¬
trächtlichen Zuwachs für die schottischen Industriestädte wie Glasgow ,Edinburgh , Dublin und Aberdeen. Die tatsächlichen Ergebnisse der
Zählung bilden gegenüber den Zahlen des offiziellen Voranschlags
allerdings ein trübes Bild . Die schottischen Städte find in ihrer Be-
völkerungsziffer während des letzten Dezenniums durchweg stationär
geblieben. Die Landbevölkerung aber hat trotzdem einen beträcht¬
liche« Rückgang erfahren . In den schottischen Grafschaften Aberdeen.Shir «, Forfarshire , Peethshire und Jnoernesshire nimmt die Entvölke¬
rung einen beunruhigenden Charakter an , und zwar ist es gerade die
kräftige ackerbautreibend« Klasse, die im besten Alter steht, sich zur
Massenauswanderung nach den Bereinigten Staaten und Kanada
entschließt.

Die englisch « Regierung bemüht sich, die Ursachen dieser sie über-
- raschend treffenden Erscheinung zu erkennen und arveitet hastige Bor -

beugemaßnahmeu aus , damit der anormalen Auswanderung » dieeine nationale Gefahr bedeutet , Einhalt getan werde.
Rntzland.

Aevett » r « n fall v e » sicher « « g.
— Petersburg . 2. Mai . (Tel .) Die Reichsduma nahm die Ar¬beiten wieder auf und trat in die Beratung des von dem Handels¬

minister eingebrachten Gesetzentwurfes, betreffend die Arb eit er -« « fallversichrrung , ein.
Der Referent , Baron Tiesenhauseu , wies darauf hin, daßalle Mitglieder der Dumakommissio» für Einmischung des Staatesin die Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit seien . Die Regie¬rung sei jetzt entschlossen , die in den westlichen Staaten , besonders in

Deutschland erprobte « Maßregel « durch,«führe«. Die Vorlage sei

Schutz — sie deutete dabei auf den Hauptmann — die Reise
nach Men anzutreten .

Tinen anderen Zweck verfolgten Sie dabei nicht ? fragteder Polizeirat .
Nein .
Also gut . Nehmen wir vorläufig an , Sie erwartetenden Herrn Hauptmann bloß aus diesem einen Grund . Der

Herr Hauptmann ist jetzt da . Es kann Sie also nichts mehr
hindern , uns alles zu sagen , was Sie uns sagen wollten .
Also bitte ! setzte der Polizeirat sein im verbindlichsten Tone
gehaltenes Verhör fort , ich muß wieder mit der alten Frage
einsetzen : Was können Sie uns über Vartolomeo Eiardini
Mitteilen ?

Nicht mehr , als ich bereits gesagt habe , erwiderte die
Baronin trocken.

Das heißt , um kurz zu rekapitulieren , bemerkte der Po¬
lizeirat und warf dabei dem Hauptmann einen Blick zu , daßSie in Adolf Strebinger , dem Opfer des Mordes in der
Grillhoferstraße , jenen Mann wiedererkennen , der Bartolomeo
Giardini hieß , Ihr Jugendgespiele war . sich mit Ihnen ver¬
deckte, und von dem Sie sich trennten , als er unter dem Ver¬
dacht der Spionage in Marcone verhaftet wurde ?

Du warst mit dem Menschen verlobt ? fuhr der Haupt¬
mann auf . Meta , sprich die Wahrheit !

Die Baronin atmete schwer. Sie kämpfte sichtlich mit
großer Erregung . Ihre Finger krallten sich in die Lehne des
Stuhles .

Ja , er war mein Bräutigam , antwortete sie endlich und
ihre Lippen zitterten .

lind das erfahre ich erst heute ? Unter so peinlichen Um¬
ständen ? Durch «inen Fremden ? So hast du gelogen ! Je¬
desmal gelogen , wenn du mir sagtest , daß du außer Stern¬
burg keinen Mann geliebt hast ?

Pardon , Herr Hauptmann , bemerkte Wurz , aber dieses
Gespräch droht eine zu intime Wendung zu nehmen ^ Sie
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für Rußland bedeutungsvoll und müsse auf den weiteren Entwick¬
lungsgang des russischen Staatsgedankens einwirken.

Als Redner traten meist Sozialdemokraten auf .
Pokerowski erklärte , die Sozialdemokraten feien für die Ver¬

sicherung , doch mühten die Kosten der Vorlage durch Besteuerung der
Arbeitgeber aufgebracht werden . Der Arbeitslohn , das Existenz¬
minimum , dürfte nicht geschmälert werden . Da die Vorlage die Ver¬
sicherung den Arbeitgebern überttage , würden die Sozialdemokraten
dagegen stimmen.

Der Kadett Stepanoff meinte , die Vorlage lasse zu viel Ein¬
mischungen der Lokalverwaltung zu und weise zu weuig Staatshilfe
auf. Außerdem habe die Dumakommission die Regierungsvorlage
entgegen den Interessen der Arbeftsr umgearbeitet .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 22 . April

1911 gnädigst geruht , den Notar Karl Miltner in Wertheim in den
Amtsgerichtsbezirk Engen und den Notar Gerhard Keller in Engen
in den Amtsgerichtsbezirk Wertheim zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Miltner das Notariat
Engen und dem Notar Keller das Notariat Wertheim II zugewiesen.

Kadifche Chronik.
Id Karlsruhe , 2. Mai . Forstmeister Wilhelm Freiberger in

Schwetzingen ist am 18. April 1911 durch das Amtsgericht
Schwetzingen als Sachverständiger für forsttechnische Fragen in Forst-
strafsachen allgemein beeidigt worden .

X Pforzheim , 2 . Mar . Heute nacht gegen 2 Uhr brach
in dem Stallgebäudc des Metzgermeisters Sommer hier
Feuer aus . Die Feuerwehr konnte des Brandes ziemlich bald
Herr werden . Ein im Stall stehendes Pferd erlitt so erheb¬
liche Brandwunden , daß es geschlachtet werden mußte . Der
Schaden an Gebäude und Fahrnissen ist nicht unerheblich .

D Heidelberg, 2 . Mai . Hier wird unter Mitwirkung von Stadt -
und Staatsbehörden , Geistlichen, Aerzten, Krankenkassen, Wohlfahrts -
vereinen und Mäßigkeits - sowie Abstinenzorganisationen eine Trinker -
sürsorgestelle errichtet werden.

Heidelberg , 2 . Mai . Ein tückischer Anschlag, der zum
Glück noch rechtzeittg entdeckt wurde , ist gegen den Maurer
Schneider hier verübt worden . Als dieser auf einem Dache
Reparaturarbeiten vornehmen und sich an die Leine anbin¬
den wollte , mit der er sich gegen einen Sturz vom Dache zu
sichern hatte , bemerkte er , daß das Seil angeschnitten war .
Hätte sich Schneider an dieses Seil festgebunden , wäre er
aller Wahrscheinlichkeit nach vom Dache abgestürzt . Leider
hat man bis jetzt von dem Täter noch keine Spur .

$ Osterburken (A. Adelsheim ) , 2 . Mai . Der Synodalabgeordnete
unseres Bezirkes, Dr . Simon aus Heidelberg , hat heute hier einen
Bericht über seine Tätigkeit in der Synode erstattet . Bei der fich
daran anschließenden Besprechung erzählten einige Gemeindevorsteher,
daß die beiden an die Synode abgesandten Telegramme , welche sich
gegen die offenbar nicht ohne Absicht vollständig mißverstandenen
Worte des Herrn Dr . Simon richteten, eine von Karlsruhe aus be¬
stellte Arbeit waren . Es wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen, in der Herrn Simon das Vertrauen des Bezirkes ausge¬
sprochen wird .

+ Tauberbischossheim, 1 . Mai . Der Neubau der Stadtkirche
schreitet rüstig voran . Bis Ende Juli soll der stattliche Bau unter
Dach kommen . — Das am 30 . April in den Sälen des Gasthauses zum
„Badischen Hof" veranstaltete Wohltätigkeitskonzert zugunsten einer
Orgel für die neue Kirche war sehr gut besucht .

( -) Meisenheim (A . Lahr ) , 2 . Mai . Als gestern der
Polizeidiener Blum auf seinem Fahrrade nach dem Postamte
fuhr , stürzte er vor dem Rathause ab und war eine Leiche.
Ob ein Schlaganfall oder der Sturz die Ursache des Todes
war , ist noch nicht festgestellt .

) : ( Riegel (A . Emmendingen ) , 2. Mai . Der in Freiburg
stationierte Zugführer Karl Meßmer wurde in der hiesigen
Station beim lleberschreiten der Gleise von einem Zug er¬
saßt) überfahren und sofort getötet .

V. Breisach . 2 . Mai . Ein Kanonier vom hiesigen Ba¬
taillon , welcher vor einigen Wochen desertierte und in Frei¬
burg wieder eingefangen wurde , machte nun abermals einen
Fluchtversuch, an dem er aber gehindert wurde .

Dürrheim (A . Mllingen ) , 2 . Mai . Im hiesigen Post ,
amt wurde in der Nacht vom Samstag zum Sonntag ein¬
gebrochen. Der Einbrecher sprengte die Türen sowie die
Schalterschubladen auf . fand aber nichts , was ihm mit¬
nehmenswett erschien. Er scheint bei seiner Tätigkeit gestört
worden zu sein , denn die Behältnisse , in denen das Geld auf -
bewahrt wurde , erwiesen sich als unversehrt .

() Markt (A . Lörrach) , 2 . Mai . Am Sonntag feierten
Altbürgermeister H. Rupp und seine Ehefrau , beide im Alter
von 75 Jahren , in voller körperlicher und geisttger Rüstigkeit
das Fest der goldenen Hochzeit ,

st . Konstanz, 3 . Mai . Das neue Gebäude der städtischen Höheren
Töchterschule öffnet heute in aller Stille seine Tore . Da das Gebäude

noch nicht in allen Teilen fertiggestellt ist, wird eine öffentlichesstchtigung des Innern des Schulhausnsubaues erst im Herbste fitz
19 '

y
’

$finden Eine feierliche Einweihung wird aus demselben Grunde <t,erst nach den Herbstferien geplant . ^

Festsetzung des kirchliche « Eiukommeusteuerfust
* Karlsruhe , 2 . Mai . Der Eroßherzog hat die staat

Genehmigung dazu erteilt , daß der Steuerfuß für die
gemeine kirchliche Einkommensteuer für die evangelisch « Kr
in den Jahren 1911 bis mit 1914 auf 7,6 Pfg , und für
katholische Kirche im Jahre 1911 auf 7 Pfg . von 1 M,
staatlichem Einkommensteuersatz festgesetzt werde , /

Versammlungen und Kongresse.
# Pforzheim , 2. Mai . Die evangelische Kirchengemeindeversa^

lung wird sich in ihrer nächsten Sitzung mit der Errichtung einer »
teren siebenten Pfarrei zu beschäftigen haben . Die letzt« Dolkszähly
hat nänrlich ergeben, daß die evang . Gemeinde Pforzheims in b
letzten fünf Jahren von 39 700 auf 46 400 Seelen angewachsen ist.

— Heidelberg, l . Mai . Die 3. Bezirksversammlung des Bersch
Deutscher Freimaurer , die gestern hier tagte , war von Vertretern chBaden , Württemberg , Elsaß-Lothringen , dem Saargebiet und b
bayerischen Pfalz beschickt . Hauptmann a. D . Clausen-Jena ermah,
der bewußten Irreführung der öffentlichen Meinung durch Verbreit «
wahrheitsgetreuer Angaben entgegenzutreten .

'X* Heidelberg, 1 . Mai . Zur Pfingstzeit findet hier der Perbach
tag des badischen Stenographenbundes Stolze -Schrey statt . 4
Samstag abend werden die geschäftlichen Angelegenheiten erledigt , oj
Pfingstsonntag früh findet das große Wettschreiben und Wettlrst,
statt , mittags versammeln sich die Teilnehmer zum Festessen in i«
Stadthalle , um dann einen Spaziergang aufs Schloß anzuschliehy siegenden
abends ist Festbankett mit Preisvetteilung . Am Pfingstmontag werch ersten, /w
die Teilnehmer nach Reckarfteinach fahren , über die Burgen bis Ziegt vierten z.
Hausen wandern und dann auf festlich geschmücktem Schiff neck« £ • *■
abwärts fahren . Für den Dienstag ist eine größere Tour in ch Wmye"" '
Odenwald geplant . - Richards

D Wiebliirgen (A . Heidelberg) , 2 . Mai . Hier fand die Tag «, (Reiter
des Verbandes der unterbadifchen Ziegenzuchtgenossenfchaftenstatt , de, = —
27 Vereine mit über 1000 Mitglieder angehören . Der Jahresbeit «
der einzelnen Verein« wurde pro Mitglied von 10 auf 15 Pfg . erhöh

Offenburg , 1 . Mai . Am 19. Juni findet dahier im Hotz
„Union " der Berbandstag der katholischen Arbeitervereine der Ey
diözese Freiburg statt . Der Hauptgegenstand der Beratung wird d, eThema : „Unsere Aufgaben gegenüber dem Sozialismus , Arbeit«, beim a

- .. . . ..
Freiherrvereine und Jugendfürsorge " bilden .
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Parteipolitisches aus Bade».
8 Karlsruhe , 3 . Mai . Rach auswärtigen Blättermch

düngen soll Gouverneur a. D . Leutwein die Reichs
tagskandidatur imWahlkreisPforzheim -Dur
lach nunmehr endgültig abgelehnt haben . Sowei!
uns bekannt ist , bestätigt sich diese Meldung .

qtj Karlsruhe , 2 . Mai . Die nationalliberale Partei des 10 . Reiß, jft in ein

A Ei
ins am 3
zurückgeke
gelegenen
genommer
herzogpaa

8 Da,
großer S ,

„Straßb.tagswahlkreises Karlsruhe -Bruchsal hält kommenden Sonntag , nah
mittags 3 Uhr hier im Saale des Gasthauses zur „Rose" eine Ln Aihaltsv,
trauensmännerversammlung ab . In derselben wird fich der liberM dürste mc
Blockkandidat für den 10 . Reichstagswahlkreis , Stadtrat Dt . L . Han
vo,stellen und sein Programm entwickeln.

m Eppingen , 2. Mai . Kommenden Sonntag , den 7. Mai , roU
mittags 4 Uhr, findet hier im Gasthaus zur „Sonne " eine Vertraue » i
männerversammlung der nationalliberalen Partei zwecks AufstellmI ! * *
eines Kandidaten im 13. Reichstagswahlkreis Bretten -Eppinge» der vier
Sinsheim -Wiesloch-Philippsburg statt .

am Obe
außerord

Die Mannheimer Pferderennen .
Zweiter Tag .

ck . Mannheim . 3. Mai . Im Mittelpunkt des zweiten Renntag «
über den wir bereits gestern abend telegraphisch berichten könnt ,
stand der mit einem Ehrenpreise der Stadt Mannheim und 40 000 :
dotierte Preis der Stadt Mannheim . Der Statt war ein ausgezei,
neter , die Resultat « waren , sofern nicht unter den wenigen Gestürzt ,
ein chancenvoller Kandidat sich befunden hat , einwandftei , da si
bas Geläuf in bester Verfassung befand . Daß die Quoten nichts
mager wurden , dafür sorgten jene „Aeberklugen", die die zwei Ueb<
caschungen vom Sonntag nicht vergessen hatten , solche auch für hep
erwarteten und deshalb ihrer Ueberzeugung am Toto jn klingeiü
Münze Ausdruck gaben. Die Favorit -Spieler sind ihnen deshalb g»
wiß nicht böse gewesen . Die Wettlust war im allgemeinen viel reg»
als die des Sonntagspublikums , da am zwetten Tag 210 625 1
am Toto umgesetzt wurden , also rund 40 000 M, mehr als letzthin
Bei dem Preis der Stadt Mannheim wurden allein 55 000 S . gefetzt

IV . Maimarkt -Flachrennen -Handieap . Ehrenpreis für den siegen
den Reiter und garantiett 4000 Mark , hiervon 2500 Mark dem erst«
700 Mark dem zweiten, 500 Mark dem dritten , 300 ' Mark dem viert«
Pferde . Distanz ca. 2400 Meter . Es liefen 10 Pferde . 1 . Herr Dl
Riese, Sch .-H . Salvator (Besitzer ) ; 2. Frhr . K . v. Dethman , F .-Ä
Porcelaine (Reiter : Lt . Stresemann ) ; 3 . Herr Dr . Riese, F .-St . Mw»
lieb (Reiter : Lt . Graf Holck) . Das Rennen verlief sehr einfach. So

werden ja noch reichlich Gelegenheit finden,
'

sich mit Ihrer
Braut diesbezüglich auseinanderzusetzen . Nachdem ich also
dies festgestellt habe , Baronin , muß ich Sie fragen , ob Sie
mit dem Morde in irgendwelchem Zusammenhangs stehen ?

Nein . Das habe ich bereits Herrn Dottor Martens er¬
klärt , sagte Meta jetzt ruhiger und mit fester Stimme .

Allerdings , aber vor Ihrer Flucht . Vielleicht haben Sie
jetzt eine andere Antwort in Bereitschaft . Die achtundvierzig
Stunden , die Sie gewinnen wollten , sind ja vorüber . Der
Herr Hauptmann , den Sie erwarteten , ist jetzt da . Also ?

Sie setzten von mir eine Doppelzüngigkeit voraus , die —
Vielleicht nicht mit Unrecht , unterbrach sie der Haupt¬

mann trocken. .
Franzi
Was lag nicht alles in diesem einen Wort . Eine Welt

voll Liebe und Zärtlichkeit , ein bitterer Vorwurf .
Ihre dunklen Augen , die soeben voll Stolz und Härte

auf den Polizeirat geblickt, hefteten sich mit rührend bitten¬
dem Ausdrucke auf den Hauptmann , der sein Gesicht ab¬
wandte .

Jedenfalls scheinst du dich mir gegenüber nicht streng an
die Wahrheit gehalten zu haben , antwortete Fernkorn . Bitte ,
sage jetzt, dem Herrn Polizeirat , was er zu hören wünscht .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
« Karlsruhe , 2. Mai . Nach einer Bekanntmachung der Eroßh .

Eeneraldirektion der bad . Staatseisenbahnen hat dieselbe einen
Wettbewerb unter den in Baden ansässigen Berufs - und Liebhaber¬
photographen ausgeschrieben, um für die Ausschmückung einzelner
Räume von neu zu erbauenden Bahnhofsgebäuden durch künstlerisch
hergestellte Photographien eine Auswahl an passenden Motiven zu
erhalten . Es sind für diesen Wettbewerb Preise ausgesetzt und zwar
zwei erste Preise von je 100 Mark , vier zweite Preise von je 50 Mark ,
10 dritte Preise von je 25 Mark , zusammen 650 Mark . Die Be-
d-ingUWen 8mM yoyr Material - und̂ Drucksachenbureau,der Eeneral -

Ein Musi !

direttion direkt oder durch Vermittelung der Stationen bezog«
werden.

X Karlsruhe , 2. Mai . Jn dem nahen Otte Knielinge » wur«
ein römischer Friedhof mit Leichenbrand aufgedeckt . Es wurde u. &
auch ein vollständig erhaltenes , seltenes , römisches Elasgefäß gest» — A,
den. Der römische Friedhof soll dem Ende des zweiten Jahrhunders tcrs wart
nach Chr . angehören .

' ' * Werk "
, —

X Oetigheim (A. Rastatt ) , 2. Mai . Mit Rücksicht darauf , dch nuar d. ,
bis Mitte Mai die Witterung in der Regel nur unbeständig und W Erstauffüh
ist, hat die Spielleitung den Anfang der Bolksfchaufpiele nunmeh r,ch« erzäk
auf 21 Mai festgesetzt. Am 14 . Mai findet Hauptprobe mit KoM
zu ermäßigten Eintrittspreisen statt Für den als offiziellen Spi»
tag ausfallenden 14. Mai ist Christi Himmelfahrt als Spieltag «>*
gelegt.

- Freiburg . 2 . Mai . Bon den Vorlesungen des verstov
benen Professors Dr . Krieg über Pastoraltheologie wmtzt
von Professor Dr . Künstle die vierstündige Vorlesung über ^

I o
Liturgik und von Privatdozent Dr . Heer eine zweistündig m welche «,Vorlesung über Katechettk sowie die Leitung der zweiten ^ ^ .
teilung des homiletischen Seminars laut „Breisg . Ztg .

" ft festsetzte,dieses Sommersemester übernommen . — Damit ist der Stren « Xdieses Sommersemester übernommen . — Damit ist oei Sifitmium die Besetzung des Lehrstuhls des Dr . Krieg einstvreil « einem blök
vertagt . sten Mit «

— Berlin , 2 . Mai . Die in die Blätter gelangte Nachricht tiefste Inn
Tode Max Dreyers bewahrheitet sich nicht, da in der Meldung jete Hände
Verwechslung der Namen Dreyer und Dreger vorliegt . Dreger (De* den Eestrz
name Hans Hochfeld ) ist gestorben, dessen dreiaktige Operette „Ms* fcs Dorng,
sieur Bonaparte "

, Musik von Bogumil Zepler , im Leipziger Re«* mtttei ,
Stadttheater bei ausverkauftem Hause einen vollen Erfolg errang . Der ri

= Turin , 2. Mai . (Tel .) Ohne vorherige Ansage erschien *** um 13
König um % fl llhr vormittags in der deutschen Abteilung einer >
internationalen Industrie -Ausstellung , um die Clektttzitätshall ^ J » ***> erwaci
Maschinenhalle und die Eisenbahnhalle zu besichtigen. Geh. R« dichter Psi
Busley führte den König , der sich den Chefingenieur Stolte und vielem get
Regierungsbaumeister Anger aus dem preußischen Eisenbahnmstn̂
sterium «ÜK Leftex der deutschen Pettehrsabteilung vorstellen ließ.

Metz u
Spring
Huber (A
treter 2
(SBtigljt:
Hammack
(Euler ) ,
Reichard
des Prii
Reinharl
Konstr . ) ,
(eigene .
den dürf
tag in A
Vereine
derflu
Karls
und Fra
hierzu e
zu beurl
von hoh>

§ De ,
S. Mai , ol
Monatsve
Wer „Blu

Sl

nach wenij^ icht, wei
Reisterleif
mals kam
Meister zo
bewundern



Sr . '2ij i Mittagblatt7 Mittwoch den 8. Mai

taatlj^die «I
t Kiw
für »

1 M.

inet w,
szählai
; ina
ist-
SJere«,

tem «i
tnb d,
rmahsj,
breitch

erbachjtt. %
digt, t
kettle»
t in £
schließ»
3 wert»
® 3i «ßä
f neck«

in de

Tag «,
att , de,
sbeitw
. erhöht
m Hot,
der (Et)
oird d,
Irbeita

tternu ^
« ich - ,
»-D »
Soweit

/ Reiß;
3 , nach
ne La
liberch
L. Hui

n , nach
traue«
fstellsp
»pinge»

Zkat konnte fich bald die Führung sicher und glatt gewinnen . Sieg
tJT- io, Platz : 15, 11. 23 : 10 .
1

Y . Preis der Stadt Mannheim . Ehrenpreis der Stadt Mann
ßtim siir den siegenden Reiter und . garantiert 10 000 Ji , hiervon
« 000 «Ä dem ersten, 6000 Ji dem zweiten , 2500 JC dem dritten ,
•000 cti dem vierten , 1500 Ji dem fünften , 1000 M dem sechsten Pferde .
Distanz ca . 1100 Meter . Es liefen 10 Pferde . 1 . Herrn H . Westens
Sternschnuppe (Reiter Leutnant Braune ) . 2. Oberleutnant von Sy -
!Lp S Charmanter Kerl (Reiter Gras Holck) . 3 . Herrn Dr . (5 .
•jftAflins Lanze (Reiter Leutnant Maune ) . 1 . Leutnant F . v . Zobel -
^ Erzherzogin (Besitzer ) . 5. Herrn H . Suermondts Prometheus
(Keiter Dr . Riese) . Sieg 13 : 10 ; Platz : 16, 21 , 31 : 10. Den Star¬
kern gelang « in vorzüglicher Ablauf , nur Erzherzogin folgte mehrere
Längen hinter dem Felde . Lanze galoppierte vor Charmanter Kerl
«nd Raubritter , der am Tribünengraben fiel ebenso wie Manteuffel .
«ng geschlossen zog dann das Feld mit Lanze und Red Clover an der
gpitze weiter , Erzherzogin stets einige Längen hinter dem Feld . Zn
'^ letzten Runde stürzten Red Clover , Graphit und Angola am
«rckardwnm, wo Lanze noch immer die Führung hatte . Zm Bogen
Mirde Sternschnuppe aufgebracht und nahm gleichzeitig mit Lanze
zie letzte Hürde , um dann überlegen davonzuziehen . Leutnant von
ggan-Krieger hatte bei seinem Sturz sich einen Schlüsselbeinbruch
»»gezogen , bei Leutnant von Bethusy -Huc wurde ein durch einen
gtoteiritt erfolgter Bluterguß ins Knie festgestellt .v YI. Frühlings-Hürdenrennen . Garantierter Preis 2000 Mark ,
hiervon 1100 Mark dem ersten, 100 Mark dem zweiten , 200 Mark dem
dritten Pferde . Distanz ca . 2100 Meter . Es liefen 6 Pferde . 1 . Gest .
Gürzenichs Flieger (Reiter Leutn . v . Moßner ) . 2. Gest . Ludwigsfelds
Bourlemont (Reiter Herr Jahrmarkt ) . 3 . Herrn L . Mollys Saint
Antonius (Reiter Leutn . Malacbowski ) . 1 . Frhrn . K . v . Bethmanns
Aagot (Reiter Leutn . Stresemann ) . Sieg 25 : 10, Platz : 17, 23 : 10 .

VII . Preis vom Odenwald . Jagdrennen . Ehrenpreis für den
siegenden Reiter und garantiert 1000 Mark , hiervon 2500 Mark den:
ersten» 700 Mark dem zweiten, 500 Mark dem oritten , 300 Mark dem
vierten Pferde . Distanz 3500 Meter . Es liefen 1 Pferde . 1 . Leutn .
0 . v. Zobeltitz' Coneord (Reiter Leutn . Eraf Holck) . 2 . Major von
Wuthenaus Syncopate (Reiter Rittm . Fürst Wrede ) . 3 . Leutn .
Richards Hardriding Dick (Besitzer ) . 1 . Leutnant v . Moschs Dusty Lad
(Reiter Oberleutnant v . Laß) . Sieg 36 : 10 ; Platz : 10 , 10 : 10.

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 3. Mai .

* Hofbericht. Der Erotzherzog ist gestern gegen mittag
von Kaltenbronn hierher zurückgekehrt . Nachmittags nahm
Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Geheimrats Dr .
Freiherrn von Babo entgegen .

A Großherzogin Hilda ist von ihrer Reife nach Schloß Zwingen -
terg am Neckar gestern abend mit dem Vorzug 7.50 Uhr wieder hierher
rurückgekehrt. Die hohe Frau hatte eine Besichtigung des prachtvoll
gelegenen Schlosses , das im Besitze des Großherzogs sich befindet , vor-
genommen. Für die nächste Zeit ist ein längerer Aufenthalt des Sroß -
herzogpaare« auf Schloß Zwingenberg geplant .

§ Das amtliche Lesebuch. Dw von der badischen Lehrerschaft mit
großer Spannung erwartete Neubearbeitung des amtlichen Lesebuchs
ist in ein vorgerücktes Stadium eingetreten . Der erste Xetf liegt lt .
,Stratzb . Post" bereits druckfertig vor, und der zweite Teil ist dem
Inhaltsverzeichnis nach bereits abgeschloffen . Für die Einführung
dürfte möglicherweise das Jahr 1912 in Frage kommen.

-3 Die Meldungen zum «Deutschen Zuverläffigkeitsflug
am Oberrhein " sind , wie bereits gestern kurz mitgeteilt ,
außerordentlich zahlreich eingelaufen. Bis zum 1. Mai wa¬
ren 18 Flieger gemeldet und zwar : Emil Jeannin (Aviatik) ,
der Sieger der lleberlandflüge Frankfurt-Mannheim, Trier-
Metz und Gotha -Weimar, Charles Laemmli« (Aviatik) ,
Eyring (Albatros) , der bekannte Militärfluglehrer Brunn«
Huber (Albatros) , WitterftStter (Euler) , Hellmut Hirth, Ber«

! treter Bruno Jablonskq (Rumpler-Etrich) , Ro^ rt Th«l«r
(Wright) , Bruno Werntge« (eigene Konstr.) , Leutnant von
Kammacher (Euler) , Leutnant Scanzoni von Lichtenfels
(Euler) , Leutnant von Hiddessen (Euler) , Ingenieur Otto
Reichardt (Euler) , August Euler, der bekannte Fluglehrer

Sgezeich j,e5 Prinzen Heinrich (Euler) , W. Ducker (Euler) , Willi
Reinhard (Etrich-Rumpler) , Ingenieur Hans Krastel (eigene
Konstr. ) , Oberleutnant H. Roser (Aviatik) , Dr. I . Hoos
(eigene Konstr .) . Da nur 18 Teilnehmer angenommen wer-
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! den dürfen , mutz der Sport -Ausschuß , der am nächsten Sonn «
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el re« ^ krflug auszuschreiben , der nur die letzten Stationen :

Karlsruhe . Heidelberg, Mannheim. Mainz , Darmstadt
und Frankfurt berührt . Das Kriegsministerium hat zugesagt ,
hierzu einige Offiziere der Militär -Fliegerschule in Döberitz
zu beurlauben . Die Preise bestehen in Ehrenpreisen , welche
von hohen Gönnern der Veranstaltung bereits gestiftet find ,

ß Der Eartenbauoerei « Karlsruhe hält heute Mittwoch , den
>err DH 8. Mai, abends 8Vz Uhr , im Saale HI der Brauerei Schrempp seine
, Monatsversammlung ab , in der Herr Geh. Hofrat Professor Dr . Klein

über „Blumen und Insekten " mit farbigen Lichtbildern sprechen wird .

1625 1
letzthin

t gesetzt
t siegen
ii erM
vierte!

Mao»

tag in Mannheim tagt , die Entscheidung treffen . Die Kartell
Vereine haben heute beschlossen, einen Offizier - Son «

Grotzh . Hsfthealer zu Rarlsrrrhe.
Zum ersten Male : Der arme Heinrich .

Ein Mufikdrama in drei Akten von Hans Pfitzner . Dichtung, nach
der mittelalterlichen Legende, von James Grün .

’ ‘Vjj — Karlsruhe , 3. Mai . „Die Rampen des Karlsruher Hofthea -
lundew tcis warten auf den Künstler und fein ernstes , tiefempfundenes

Werk "
, — so schloß der Bericht, in welchem wir über die am 8. Ja¬

nuar d. Js . unter Leitung des Komponisten erfolgte Straßburger
Erstaufführung von Hans Pfitzner 's Mustkdrama „Der arme Hein-
tuf*

“ erzählten. Und darum darf es uns zur Genugtuung gewähren ,
nach wenigen Monaten schon die damalige Hoffnung erfüllt zu sehen .
Nicht, weil Hans Pfitzner in diesem Werke gleich eine abgeschlossene
Reisterleistung schuf , — es handelt sich um die Schöpfung eines da¬
mals kaum 21jährigen . Wohl aber , weil wir es mit einem jungen
Meister zu tun haben , der in diesem seinem Erstlingswerk mit einer
bewundernswerten Sicherheit sein Reich in Besitz nahm , unabhängig
und in starker Zuverficht, ein Reich , zu dem wohl Richard Wagners
Pfade führten , das aber in sich ein selbständiges Gebiet erschließt,

welchem der junge Pfitzner sich den Boden als ein Eigener gewannund für feine weitere Entwickelung damit die bestimmten Zeichen
lEstsetzte . ‘

Pfitzner macht es seinen Hörern nicht immer bequem . Nicht mit
bloßen Genießen ist es bei ihm getan , sondern mit einem ern-

! .̂ Miterleben , Mitempfinden ; denn wenn irgend etwas , so ist
I Innerlichkeit das Wesen seiner Musik. Dann erst halten un-
1 * Hände den goldenen Schlüssel seiner Tore , wenn wir des wehren -
l« ^ sträuchs um Dornröschens Schloß nicht achten. Aber auch die-
l Dorngesträuch noch ist voll süß -duftender Rosen , aus denen uns

"kittelalterliche Mystik in sanften Farben entgegenblüht ,
i Der ritterliche , schwäbische Dienstmann Hartmann von der Aue,um 1200 das Versgedicht vom „Armen Heinrich" schrieb , gab da-

einer ergreifenden Legende des Sieges frommvertrauender Liebe
^ erwachter Selbsterkenntnis ein bleibendes Leben. Der Text -

Pfitzners , James ©tun , hat die Hartmann '
sche Dichtung in"« lem getreulich nachgezeichnet : Da liegt Ritter Heinrich von der
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ll» Die Hygiene des Ehelebens . Wir machen auf die beiden Vor¬

träge von Herrn Reinhold Gerling nochmals aufmerksam. Die Vor¬
träge finden heute Mittwoch , den 3 . Mai , und morgen Donnerstag , den
1 . Mai , abends 8 ‘4 Uhr , im großen Eintrachtsaale statt .

© Frühjahrskonzert der Liederhalle. Das am nächsten Samstag
im großen Festhallesaal stattfindende Frühjahrslonzert der Lieder¬
halle gewinnt besonderes Interesse dadurch , daß es der Darstellung
eines ebenso originellen wie glücklichen Grundgedankens gewidmet
ist und infolge dieser Gestaltung einheitliches Gepräge erhält . Der
Verein hat '

sich die dankbare Aufgabe gestellt , in dem Rahmen des
Konzcrtprogrammes den Wald im Liede vorzuführen und hat zu die¬
sem verlockenden Zwecke eine Reihe prächtiger Waldlieder ausge¬
wählt , in welchen die leitende Idee charakteristisch hervortritt und
die einzelnen Chöre zu einem wohlorganisierten Ganzen harmonisch
verbindet . Ist es doch gerade der Wald , mit seinem unerschöpflichen
Reichtum an musikalischen Stimmungen und Motiven , der besonders
unsere deutschen Komponisten immer wieder in seinen Bann zieht
und auch auf dem Gebiete des Männergesangs zu neuen Tonschöpf¬
ungen anregt und begeistert. Einen Sesonderen Genuß wird es ge¬
währen , von diesen zahlreichen Liedern diejenigen an einem Abend
und in glücklich gewählter Folge hören zu können, in denen die
Waldpoesie mit ihrem reizvollen und abwechslungsreichen Stimmungs -
gehalt in einzelnen Liedern am besten vertont wird . Ein von einem
Vereinsmitglied verfaßter Prolog wird auf die Eigenart des Kon¬
zertprogramms Hinweisen und vorbereiten .

Vom Fußballsport . Heute nachmittag K5 Uhr findet auf dem
Sportplatz an der verlängerten Moltkestraße ein Wettspiel zwischen
der Militärmannschaft des Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 und der
zweiten Aiannschast des Karlsruher Fuhballvereins statt .

[TJ Colosseum . Der zweite Tag der internationalen Ringkampf -
Konkurrenz hat folgendes Resultat : Eggcberg (Finnland ) gegen Hor¬
vath (Mähren ) nach 2 Gängen von je 10 Minuten unentschieden. —
Paradanofs (Rußland ) war Sieger nach 17 Minuten 20 Sekunden
durch Eindrücken der Brücke gegen Debie (Westfalen ) . — Christensen
(Schweden) siegte in 11 Minuten durch Untergriff von hinten gegen
Koch (Straßburg ) . — Heute ringen Orlando (Serbien ) gegen Wolf
(Luxemburg ) , Eggeberg ( Finnland ) gegen Lemmerz (Rheinland ) ,
zum Schluß folgt der Entscheidungskampf Bilkan (England ) gegen
Christensen (Schweden) .

$ Brand . Gestern abend kurz vor 7 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Mühlburg gerufen. Ecke Philippstraße und Rheinstraße war in
einem Holzschopf ein Brand ausgebrochen, der aber schon ziemlich von
Hausbewohnern gelöscht war , so daß die Wache nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken konnte.

8 Bedrohung . Ein verheirateter 28 Jahre alter Blechner , Dur¬
lacherstraße 51, schlug der Frau eines im gleichen Hause wohnenden
Taglöhners mit der Faust auf den Kopf. Als die Frau sich in ihre
Wohnung flüchtete und diese hinter sich abschloß, holte er eine Axt ,
drohte mit Totschlag, schlug zwei Türen ein, so daß die Frau samt
ihrem Manne und einem Bahnarbeiter , der gerade bei ihyen zu Be¬
such war , zum Fenster hinausflüchten mußten.

Mermifchtes.
— Berlin , 2. Mai. (Tel.) Der amerikanische Milliardär

Carnegie hat dem schweizerische « Bundesrat 13V 00« Dollar
zur Verfügung gestellt für die Unterstützung solcher Personen,
die bei der Lebensrettung von Dritten verunglücken .

" Berlin , 2. Mai . Zwischen dem bekannten Tierhändler Karl
Hagenbeck in Hamburg , dem Forstfiskus und der Stadt Berlin haben
seit einiger Zeit Verhandlungen wegen Errichtung eines Tierparks
nach Hagenbeckschem Muster in Berlin geschwebt . Wie der „Lokal¬
anzeiger" hört , sollen die Verhandlungen zu einem süchtigen Ab¬
schluß geführt haben und der Tierpark soll in der Jungfernheide er¬
richtet werden, auf dem Terrain der jetzigen Schießstände, die verlegt
werden sollen .

Berlin , 2, Mal. (Tel .) Der Schriftsteller Georg
Geißel, der in den Besitz eines Zettels gelangt war, dessen
Inhalt er kompromittierend für Äs Darmstädter Bank hielt
und mittelst dessen er gegen den ehemaligen Vorstand der
Bank , den Stadtältesten und früheren Reichstagsvizepräsi¬
denten Kaempf , hartnäckig« Erpressungsversuche unternommen
hatte, wurde vom Gericht zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jah -
ren Ehrverlust verurteilt.

M Berlin , 2. Mai . (Tel .) Auf eine Tragödie eigener
Art läßt ein doppelter Leichenfund in Treptow schließen.
Dort wurden heute morgen im Spree-Kanal die Leichen
zweier unbekannten Mädchen oder Frauen, deren Personalien
noch nicht bekannt sind , aus dem Wasser geländet. Die Toten,
die sich mit den Armen umschlungen hielten, sind beide etwa
28 Jahre alt. Die Wäsche der einen war ohne Zeichen , die
der zweiten mit A. K. gezeichnet.

M Bonn a. Rh., 2 . Mai . (Tel.) Heute früh wurde in
Honnef der Buchhalter Rösgen von der Maschinenfabrik
Reuther u. Reifert wegen Unterschlagungen in bedeutender
Höhe verhaftet. Man spricht von etwa 8v vvv Mark . Rösgen
lebte auf großem Fuße .

!Mi München , 2. Mai . (Tel .) Ein Duell zwischen Knaben
wurde in Dorfen bei München ausgefochten . Es handelt sich
um einen 14jährigen und einen 12jährigen Jungen , die mit

Aue, vom Aussatz geplagt , aus dem allerdings hier , wohl aus
ästhetischen Gründen , ein nicht näher erklärtes schweres Leiden an
Leib und Seele ward , das der Ritter als göttliche Strafe für .seinen
früheren Stolz und Hochmut empfindet. Der Ritter wird von seinem
getreuen Dienstmann , dessen Weib und Töchterlein in Hingebung ge¬
pflegt. Und als ein berühmter Arzt in Salerno keine andere Rettung
für den Siechen weiß, als daß eine Jungfrau freiwillig ihr Herzblut
für ihn opfere, da ist das Mägdlein in ihrer reinen , selbstvergessenen
Liebe und Treue hierzu bereit . Schon hält der Arzt das Messer über
sie, da wird durch die Größe der Hingebung in Ritter Heinrich die
Erkenntnis seines eigenen Unwertes wach und nun will er selbst dies
Opfer nicht mehr. Dafür belohnt ihn Gott» indem er ihn durch ein
Wunder von seiner Krankheit heilt . Ritter Heinrich gewinnt sich
nun , in dem mittelalterlichen Gedicht , das Mägdlein zum Weibe .
In dem Pfitzner - Erun '

schen Werk war für den Dichter und Kompo¬
nisten augenscheinlich mit dem göttlichen Wunder der Heilung eine
so erdenferne, der Eksthase nahe Höhe erreicht, daß sicher gefürchtet
wurde , es möchte der Schluß mit der Ehe des vom göttlichen Willen
auserlesenen Paares wohl zusehr die Stimmung wieder auf die Erde
herabziehen . Und so sollte sie in mysttscher Erhabenheit ausklingen ,
indem der vom Wunder umstrahlte Ritter und die ob ihrer gott -
geweihten Tat in Heiligkeit erblühende Jungfrau hier nur an des
Himmels Gnade und nicht an der Erde Glück denken. Das gibt wie¬
derum für Viele Astie kleine Enträuschung, da es dem holden Kinde
den rechten Lohn für die beikviellofe Tat vorzuenthalten scheint , — ob¬
wohl das dem Pfitzner '

schen Werk nicht mit Sicherheit zu ent¬
nehmen ist.

Was nun die Musik Pfitzner 's angeht , so haben wir schon auf
ihre Eigenart hingewiesen, die ein tieferes Eindringen zu ihrem
vollen Verständnis nötig macht , weil sie in vielem so ganz von den
„vorgezeichneten Bahnen " abweicht. In der Besprechung der Straß¬
burger Erstaufführung wurde hier schon der Versuch unternommen ,
ihr in etwa gerecht zu werden . Aber hingewiesen werde auch heute aus
den festen Stil des Werkes, auf die meisterliche , farbenreiche Instru¬
mentation . die auch der Singstimme immer wieder Raum gibt , auf
die klare Behandlung der Singstimme selbst, der er, ebenso wie ein-
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Flodert-Eewehren in abgeschrittener Entfernung auf einan¬
der schossen , wobei der 12jährige Knabe so unglücklich in ein
Auge getroffen wurde , daß er nach München zur Operation
gebracht werden mutzte.

Unglücksfalle.
— Eisenach. 2 . Mai . (Tel . ) Ein heute morgen von

Eisenach nach Treffurt abgegangener Zug stietz in Treffurt
an der Werrabrücke mit einem Automobil der Turingia -
Brauerei zusammen . Das Automobil wurde zertrümmert
und der Chauffeur Bohne und der Bierkutscher Emmerich ge¬
tötet.

— Innsbruck , 2 . Mai . In der Kranewitterklamm bei
Innsbruck stürzte der hiesige Kommis Franz Bader beim
Primelnsuchen ab und wurde gestern tot aufgefunden .

— Bern , 2 . Mai . (Tel .) Bei dem Bortrieb des Tun¬
nels durch den Mont d'or bei Vallorbe erfolgte heute abend
ein Unglücksfall durch eine zu spät explodierende Mine . Zehn
Arbeiter wurden dabei verletzt» davon drei schwer . Ein Ar¬
beiter hat beide Augen verloren . Sein Zustand ist boff -
nnngslos .

— Paris , 3 . Mai . (Tel .) Zwei bekannte .wertvolle Rennpferde
sind das Opfer eines Unfalles geworden. Die Pferde Radisnoir und
Robert Macaire , von denen das erstere zwei Tage vorher das Derby
von Bordeaux gewonnen hatte , sind auf dem Transport im Wagen
verbrannt .

Uon der Kuftschiffahrt.
$ Friedrichshafen , 2 . Mai . Die nächsten Versuchsfahrten des Zep¬

pelin -Luftschiffes „2 . Z. 9“ sind nicht vor Ende Mai zu erwarten . Das
Fahrzeug ist zwar in seinen konstruktionellen Teilen fertiggestellt ,
doch bedürfen die drei Maybach- Motore noch eingehender Prüfung .
Reben der Ausprobierung dieser Motor« bildet nach der „Wttdg . Z .

"
die Konstruttion des zweiten Luftschiffes „L. Z. 10", das Hauptge¬
schäft . Das Luftschiff will im Juli in Baden-Baden feine Flüge be¬
ginnen . — Ende letzter Woche fand die Schlußprüfung an der Luft¬
schifferschule statt . Die mit Erfolg aus der Prüfung hervorgegangencn
Schüler gehen nun nach zweijährigem Lehrgang in die Praxis . Jni
Gegensatz zu den erstausgenommenen Schülern haben die neueinge -
tretenen für ein mäßiges Schulgeld und die Berpflegungskoften selbst
aufznkommen.

— Paris , 3 . Mai . (Tel .) Einem gefährlichen Unfall ist
gestern in Poujy der deutsche Flieger Lindpaintner wie durch
ein Wunder entgangen . Auf einem für den Wettflug Paris -
Rom-Turin bestimmten , sehr schnellen Sommereindecker war
er bereits um 6 Uhr in Juvify aufgestiegen und erreichte um
y .ß Uhr das Lagerfeld von Chalons . Als er auf dem Flug¬
plätze angelangt war , unternahm der Flieger einen verwege¬
nen Eleitflug aus 15VV Meter Höhe. Etwa 30 Meter vom
Boden entfernt überschlug fich der Eindecker plötzlich mehr¬
mals und schlug auf dem Boden auf. Zum Erstaunen der
Zuschauer kletterte der Flieger völlig unversehrt aus den
Trümmern heraus.

ihid Paris , 2 . Mai . Der holländische Aviatiker Wynmalen
stürzte während eines Fluges in Buc bei Versailles aus 15v
Meter Höhe ab . Der Zweidecker und sein Pilot fielen glück¬
licherweise in einen Teich. Der Apparat zerbrach . Wynmalen
erlitt nur leichte Verletzungen an den Beinen .

iM . Petersburg , 3 . Mai . (Tel .) Ueber den gestrigen
Todessturz der Bruder Matjewitsch , zweier russischer Militär¬
flieger , wird noch gemeldet : Die beiden Flieger waren ge¬
stern morgen mit einem Bleriot -Apparat zu einem Ueber-
landfluge ausgestiegen . Der Apparat war eigentlich nur für
eine Person eingerichtet . Bei einer Wendung kippte der
Apparat plötzlich um. Wie es scheint , hat sich ein Flügel aus
der Verbindung gelöst . Der Apparat fiel seitlich zur Erde
und beide Flieger wurden unter den Trümmern bewußtlos
hervorgezogen . Dem alteren Bruder war die Brust «ingedrückt
und das Gehirn bloßgelegt , während der zweite schwere Ber -
letzungen am Unterleib erlitt. Beide starben nach ihrer Ein¬
lieferung ins Krankenhaus . . :v . • >

, ; . y.

Oberst Schaeck f *
t= Bern , 2. Mai . Gestern starb hier im Alter von

55 Jahren an Magenkrebs Oberst Schaeck . der Sieger
im Gordon -Bennett -Wettfliegen in Berlin im Jahre 1908 .

] ! [ Bern , 3 . Mai . Privattel .) Der hier verstorbene bekannte
Lustschiffer Oberst Schaeck hat sich besonders durch seinen Sieg im
Kordon Bennett -Wettfliegen 1808, das von Berlin aus stattfand , be¬
kannt gemacht. Schaeck» der als kühner Lustfchiffer einen Namen befaß,
hatte mit dem Ballon „Helvetia" am Berliner Gordon Bennett -Wett -
fliegen .teilgenommen , wobei der Ballon 36 Stunden über , dem Meere
schwebte und nach 76 stündiger Fahrt an der norwegischen Küste in der
Nähe von Erich Holm landete. Den beiden Balloninsassen der „Hel¬
vetia ", Oberst Schaeck und Leutnant Meßner, die sich noch 21 Stunden
in der Lust hätten halten können , war damals das herabhängende

zelnen Instrumenten , bei aller dramatischer Charakteristik, gern eine
melodische Zutat gibt . Das aber ist eben das Zeugnis dafür , wie
dieses gedankenvolle Werk letzten Grundes doch dem tiefsten Gemüt
entspringt und mit dieser innerlich schöpfenden Kraft auch wieder auf
das Gemüt , im edelsten Sinne des Wortes , zu wirken sucht. Die
Einleitungsmusik des in Tristanstimmung lebenden ersten Aktes ent¬
hält solcher melodischen Figuren schon nicht wenige, als ob die
mystische Lyrik der Gestalten der Agnes und ihrer Mutter und des
ganzen Wunders darin wiederklingen sollte , während das Gegenstück
dazu , das Vorspiel zum letzten Akt. mit dramatischer Kraft und Wucht
einherfchreitet und damit das Außerordentliche des Geschehnisses stark
hervorhebt . Im ersten Akt stand die Verzweiflung Heinrichs , die
rührende Liebe der jungen Agnes, das treubesorgte Wesen der Mut¬
ter und des Vaters feste Art in der Erzählung von seiner Fahrt
nach Salerno im Mittelpunkt des Interesses . Der zweite wirkte vor
allem in dem heiligen Verständnis der Mutter für der Tochter gott¬
befohlene Tat . Im Schlußakt endlich war es das Erwachen der
alten Mannesnatur Heinrichs und dann das Erlösungs -Wunder
selbst mit den ' fast direkt in die Handlung eingreifenden ernsten dra¬
matischen Chorgesängen der Akönche , das die Herzen feierlich stimmen
mußte.

* * *
Für die Aufführung hatte das Hoftheater fein bestes Können

eingesetzt und so war die Vorstellung künstlerisch mustergültig . Herr
Hofkapellmeister Reichwein — von dem wir gern hoffen, daß er
uns nun auch Pfitzner in seiner Weiterentwickelung in der „Rose vom
Liebesgarten " bringen wird — , hatte sich augenscheinlich dem Werke
mit voller Seele gewidmet, so klar und tief war die Wiedergabe , so
ganz der Innerlichkeit des Werkes gerecht, in dem Zusammengehen
und Abtönen der Singstimmen und der Instrumente , eine einheitliche ,in sich geschlossene Leistung, die auch dem Orchester für seine hervor ,
ragende Betätigung nicht wenig Anerkennung einzutragen hat .

Nur fünf Partien weist das Werk auf, — aber sie waren in ge¬
radezu vollkommener Weise besetzt. Herr Tänzlet gab den Titel¬
helden . Seine gesunde , starktönende Stimme vertiefte das Gefühl der
Hilflosigkeit des kranken Ritters , der gerade bei allem stürmischen
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l̂ hleppsetl von bei Mannschaft e !n*s norwegischen Dampfers ergriffen I
tznd am Schiff festgemacht worden . Schaeck batte das Schleppseil herab- 1
gelassen, um , wie schon öfters in einer Schleppfahrt , gegen das Land !
ß» kommen. Da die Lustschiffer so gezwungener Weise landen muhten,
sprach das Preisgericht Oberst Schaeck den Sieg zu . (Schaeck beteiligte
sich, trotz seines hohen Alters , auch im Jahre 1909 am Gordon-Bennett -
Wettfliegen in Zürich, ferner im vergangenen Jahre bei demselben
Wettfliegen in St . Louis (Amerika) und konnte beide Male ehrenvolle
Plätze belegen. Dem Verstorbenen, der nicht nur in seinem Heimat -
kande , sondern auch in Deutschland eine bekannte Persönlichkeit war ,
unterstand die schweizerische Lustschifferabteilung . D . Red .)

Bom Passagierluftschiff „Deutschland".
^ Düsseldorf . 2 . Mai . Das Luftschiff „Deutschland" un¬

ternahm heute vormittag 10 Uhr einen Ausstieg . Die Fahrt
ging bis Opladen. Nach längerer Kreuzfahrt über der Stadt
erfolgte nach 12 Uhr die Rückkehr zum Ausstiegsplatz , wo
glatt gelandet wurde .

[ !] Düsseldorf, 3 . Mai . (Privattel .) Das Pasfagierluftschiff
„Deiüfchland" unternahm gestern Nachmittag eine Passagierfahrt mit
zehn Personen nach Köln , Kempen, Abvers und zurück nach Düssel¬
dorf. Die Landung erfolgte nach glänzender Fahrt von 7Y» Uhr
abends vor der Halle.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse ".

---- Berlin , 2. Mai . Die Prinzessin Friedrich Wilhelm
von Preuhen ist von einer Prinzessin entbunden worden .
Mutter und Kind befinden sich wohl.

Berlin , 3. Mai . In der Kaserne des Königin Elisabeth -
Regiments » auf deren Zinne die Flagge auf Halbmast wehte, fand
gestern nachmittag unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung eine
Trauerseier für den am 28 . März in Konstantinopel erschossenen
deutschen Militärinstrukteur Oberstleutnant von Schlichting statt .
Erschienen waren u . a . Generalfeldmarschall Freiherr von der Goltz ,
der kommandierend« General des Gardekorps , eine Anzahl hoher
Militär », der türkische Botschafter, türkisch « Militärs , die Spitzen der
»ttomanilche« Kolonie , sowie deutsch« Osfiziere aller Waffengattungen .
Die Beisetzung fand auf dem nahen Friedhöfe statt .

----- Berlin , 2. Mai . Heute ist hier der neue deutsch -
schwedische Handelsvertrag vom Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes, von Kiderlen-Wächter, und dem hiesigen schwe¬
dischen Gesandten , von Trolle, unterzeichnet worden . Der
Wortlaut wird morgen in der „Nordd . Allg . Ztg.

" veröffent¬
licht werden .

) ! ( München, 8 . Mai . (Privattel .) Prinz Georg von
Bayern, der Sohn des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
-von Bayern, ein Enkel des Prinzregenten und des Kaisers
lFranz Josef, hat das Protektorat über den bayerischen Lan¬
desverband des Deutschen Flottenvereins angenommen . Prinz
Rupprecht, der künftige Thronfolger, hatte dasselbe bekannt¬
lich im Keim-Konflikt niedergelegt. Der neue Protektor wird
den Prinzen Heinrich von Prenßen bereits auf der Haupt¬
versammlung des Deutschs . Flottenvereins in Nürnberg be¬
grüßen . « SS*-''

skj Wie«, 3. Mai . <Privattel .) Di« „Zeit " erfährt von wohl¬
informierter Seit «, daß der Rücktritt des Minister » des Aeutzer «,
.Grafe» Aehrenthal , in nicht zu ferner Zeit erfolge» dürft «.
Dnrch de« Rücktritt Aehrenthal » mied die Bah « frei für den
Vefvch des Zaren am Hof « Kaiser Franz Josefs .

5 Brüssel, 3. Mai . (Privattel .) Das Kriegsministerium hat
beschlossen, alle« Soldaten die Erlaubnis zu erteilen , an jedem
Samstag die Kasernen zu verlassen und am Sonntag abend wieder
dorthin zurückzukehren . Bei der Rückkehr müssen die Soldaten die
Unterschrift der Eltern aus den Urlaubsscheinen Nachweisen . Bei dem
Eisenbahnminifterium wurde der Antrag gestellt, jenen Soldaten , die
am Samstag in ihre Heimat fahren wollen, eine Fahrpreisermähi -
gung von 50 Prozent zu gewähren .

5! Brüssel, 3. Mai . (Privattel .) Die heute beginnende Kammer -
tagung wird allem Anscheine nach eine äußerst stürmische und politisch
l ^ ontsame werden Die durch die neue Schulgesetzvorlag« im ganzen
Land« verursachte Amtation ist die ärgste seit der Campagne für das
allgemeine Stimmrecht im Jahre 1902 . Der liberal -sozialistische
« lack ist, wie dt« liberalen und sozialistischen Blätter hervorheben,
jfchtor denn j« und beide Parteien würden vor keinem Mittel zurück¬
schreck« , die Annahme des Schulgesetzes zu vereiteln , das nach ihrer
Lnpcht den ftnaUiche « Unterricht zu Gunsten des konfessionellen

Unruhe« in Südkamerun?
2 - Mai . In verschiedenen Tagesblättern istdie Nachricht verbreitet worden , in der Bimbagegend

i(SLdkamerun ) sei ein Eingeborenen - Aufstand aus-

l2ollen durch die Schwäche des Leibes so elend ist. Aber vor allem
Mt dem Reuerwachen der Kraft und in der Eralsstimmung am
jSchluß trat dann Herr Tänzler in fein eigentliches Reich und war
-von besonders großer Wirkung . Herr Büttner als treuer Burg -

Dietrich führte sich gleich durch die prachtvoll vorgetragene Er¬
zählun g seines Ritts gen Salerno erfolgreich ein. Er hielt sich auch
ŝpäter auf dieser künstlerischen Höhe, sowohl in den Szenen mit sei-
«ew Herrn , wie Weib und Kind gegenüber . Seine Stimme war voll
iWlrm « und Kraft . Großzügig war Frau Lauer - Kottlar als
!Dietrich« Weib Hilde . So , wie ihr die erste Ahnung von dem ftil-
jl« Gedanken ihres Kindes kommt, wie sie in mütterlicher Verzweif¬
lung sich gegen des Kindes Plan wehrt und in derselben göttlichen
jWeise , wie di« Tochter selbst , ihn recht erkennt, das war von ihr er-
ifltetfenb schön wiedergegeben, im Spiel , wie im Gesang, in dem alle
lihre Empfindungen voll wiedertönten . Frau Kallensee gab die
Agnes «nd schuf daraus ein so rührend -holdes Mädchenbild, wie sie
nicht» Schöneres je geboten . In solcher Lieblichkeit und Reine erstand
^ iefe Figur , daß man der Künstlerin hierfür zu reichem Danke ver¬
pflichtet ist, umsomehr, als sie auch gesanglich fein und edel zu wirken
wußte. Den düsteren, und doch von innerem Mitleiden erfüllten
;8rjt zu Salerno fang und spielte Herr Schüller mit rechtem , ent¬
schlossenem Eingehen auf diese leise aus dem Grausigen zur Güte sich
jwendenden Gestalt . Me denn überhaupt das grausige Schicksal, um
,bfls hier gekämpft wird , die Seele der Zuschauer sehr beschwert , bis
jdann i« Gesang der Mönche die frommjauchzende Freude trium¬
phiert , als sich erfüllte, was Dichter spricht :

„Do erzeigte der heilige Krist,
Wie liep im ttiuwe und «rbermde ist.
Und schiet sie do beide
Bon allem ir leide
Und machet « in do zestunt
Reine unde wol gesurrt .

"

Der in feiner bewußten, sttlreinen Einfachheit wirkende szenische
Hyh nwn. den Divettor Âlhett Wolf für das Mufikdrama schuf, hatte
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gebrochen. Diese Meldung ist amtlich bisher nicht bestätigt
worden .

Dem Reichskolonialamt liegt lediglich ein kurzer Bericht
des Gouvernements vor , der auf einem Telegramm der Sta¬
tion Dume vom 16. März d. I . beruht . Darnach ist der Lei¬
ter des Dume -Lezirkes am 9. Februar auf Hilfernf des Kauf¬
mann Ereve von der Firma Pagenstecher nach Betugge im
Norden des Bezirks gerückt , wo anscheinend die Haltung der
Eingeborenen Unsicher geworden war . Der Häuptling von
Betugge und zwei Helfershelfer find festgenommen und zu
IS . 8 und 7 Jahren Kettenhast verurteilt worden . Der Le-
zirksleiter ist am 20. Februar nach Dume zurückgekehrt und
betrachtet die politische Lage im Bezirke zur Zeit der Absen¬
dung des Telegramms als ruhig.

Auch der Gouverneur , der inzwischen den Südbezirk be¬
reist hat, hat in einem Txlegramm vom 18. März die Lage
im Süden des Schutzgebiets als ruhig bezeichnet.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß die jüngsten Privatmel -
düngen auf Gerüchte zurückzuführen sind , die mit dem geschil¬
derten Vorgang in Zusammenhang stehen.

Die Ereignisse in Marokko.
v . London, 2. Mai . (Privat .) Die englische Presse gibt meist

beifällige Kommentare zu den Erklärungen der „Rordd . Allg. Ztg ."
über die deutsche Marokto -Politil .

Der „Standard " hebt die gemäßigte Sprache des offiziellen
Artikels hervor , die gerade der Warnung an Frankreich» Adresse das
notwendige Gewicht verleihen .

Die „Daily News " meint in ihrem Leitartikel , die deutsche
Erklärung enthalte eine verhüllte Drohung und folgert daraus , daß
man noch nicht zu einem definitiven Abkommen über die Teilung
Marokkos zwischen Deutschland, Frankreich und Spanien gekommen
sei. daß ein solches Projekt aber in der Luft liege. Frankreich soll nach
dem genannten Blatt folgendes Teilungsprojett begünstigen : Spanien
soll die Riff -Küste und ein nach Süden sich verbreitendes Hinterland
erhalten . Deutschland Mogador mit einem brauchbaren atlantischen
Seehasen und einem Hinterland , das Marakesch einbegreift , während
an Frankreich Casablanca , der breite Schawiah -Streifen und von der
algerischen Grenze ausgehende Zeiftral -Marotto mit den Städten Fez
und Melines fallen würde.— Marseille , 3 . Mai . Von hier sind einige 30 Offiziere und
1300 Man » der verschiedenen Waffengattungen mit bedeutendem
Kriegsmaterial nach Casablanca abgegangen .

= Tanger, 2 . Mai . (Reuiermeldung.) Briefe aus Alkaf-
far, die gestern abgesandt worden find, melden , daß die Gin«
geborenen -Soldaten, die unter französischen Instrukteuren
stehen, gemeutert haben und desertiert sind . Sie weigern sich
ferner , unter den Franzosen Dienst zu tun. Die Nachricht,
daß französische Truppen von Easablanea und Rabat nach
Fez aufgebrochen sind , hat alle Stämme im Gharbgebiet in
Aufregung versetzt . Die Stämme proklamieren den heiligen
Krieg.

— Tanger , 8 . Mai (Agence Havas .) Aus Alkazar wird
vom 1. Mai gemeldet, daß ein Teil der Ehlotleute sich gegen
Raisuli empört und seinen Kaid abgefetzt Hab«. I « 8haro -
gebiet zeigt die Bevölkerung gegenwärtig große Er¬
gebenheit . Die Bewohner zahlreicher Dörfer perlauge « Waffe«,
um di« Bena Snafsen zu bekämpfe«.

----- Rabat, 3. Mai . (Agence Havas.) Leicht« Kolonnen
haben die Gegend von Mehidia erkundet und alles rnhig be¬
funden .

Bom Balken».
— Saloniki , 2. Mai . Infolge der Kämpfe bei Mojkavatz zwischen

Montenegrinern und den türkischen Truppen wurden zwei Bataillone
Reservisten, vier Mizem-Bataillone , eine Maschinengewehrabteilung
und eine Gebirgsbatterie nach Gronia dirigiert .

Zur Lage in Perfie «.
— Teheran , 3 . Mai . Es verlautet , daß gegenwärtig zwischen

Rußland und Perfien Verhandlungen schweben über den Ban einer
Eisenbahn vo» Dschulfa nach Täbri ».

Die mexikanische Frage .
hd Mexiko , 2 . Mai . 40 Kilometer von Puerta Cuervaz

haben die Rebellen einen Eisenbahnzng angegriffen . Dabei
wurde der ehemalige portugiesische Gesandte in Mexiko , ein
Japaner, zwei andere Passagiere und der Heizer des Zuges
getötet .

—, New Pork , 3. Mai . Wie aus Nogates in Arizona ge¬
meldet wird , haben die Rebellen die Bundestruppen in
dem Treffen bei Magdalena aufgerirben .

Kandel und Uerkehr.
ck. Mannheim , 2. Mai . Der diesjährige Maimarkt hatte wie

alljährlich eine große Menschenmenge nach dem städtischen Viehhof
gelockt. Die ländliche Bevölkerung stellte das Hauptkontingent . Der
Markt war hauptsächlich von der Pfalz stark beschickt und dorthin
fielen auch die meisten Preise . Um 10 Uhr heute vormittag fand
unter Anwesenheit von Vertretern der staatlichen und städtischen Be¬

den Vorgängen auf d« r . Bühne , welche unter Herrn Dumas Regie
sich auf das glücklichste entwickelten, einen künstlerisch ebenfalls vor¬
trefflichen Schmuck gegeben . Die Aufnahme des Merkes beim Publi¬
kum war «ine dem feierlichen Ernste des Ganzen angemessene , herzlich«
und würdige, wenn auch seine schwere Kunst bei seinem ersten An¬
hören nicht allen gleich verständlich wurde . Aber auch hier wird das
Wertvolle sich allmählich durchsetzen und behaupten . Denn es ist in
ihm zu viel echte, innere Kraft . AlbertHerzog .

Aus dem gewerblichen Keden.
+ Karlsruhe, 2. Mai . Der Landesverband der Bad.

Möbelspediteure fordert von sieben Karlsruher Möbelfpedi -
teuren, die bei dem Streik im März ihren Sonderfrieden mit
dem Transportarbeiterverband gemacht haben , eine Bertrags-
strafe von je 100 Mark unter Androhung, daß binnen 8 Ta¬
gen die gerichtliche Einziehung eingeleitet werde .

$ Mannheim, 3. Mai . Nachdem die Einigungsverhand¬
lungen im Lohnkampf im hiesigen Hafengebiet zu einem gün¬
stigen Ergebnis geführt haben, wird heute am 3 . Mai auch
in sämtlichen Hobelwerken und Holzhandlungen der Betrieb
in vollem Umfange wieder anfgenommen.

Der 1. Mai und seine Folgen .
Berlin . 2. Mai . (Tel.) Infolge der Maifeier wurden

in Groß-Berlin in 320 Betrieben 8728 Holzarbeiter ansge¬
sperrt, davon über 6000 auf 39 Tage, die übrigen länger oder
entlasten .

<=z Hamburg , 3 . Mai . (Tel .) Die Direktion der Bul -
kanwerft ließ eine Bekanntmachung anschlagen, wonach alle
Arbeiter, die am 1. Mai nicht im Betrieb« erschienen, ent¬
lasten seien und am 3. Mai ihren Lohn abholen könnten . Es
handett sich angeblich um die AussperruM von 2000 Man«.

Hörden die Prämiierung statt . Der Präsident des landwirtfch,
lichen Bezirksvereins , Mileck , hielt eine kurze Ansprache und oerfjj
oete dann das Resultat , das folgendes Ergebnis hatte : Für Psi^
aller Gattungen 5 Ehrenpreise, » 11 erste , 13 zweite, 6 dritte r -nd ^
viette Preise . Für Kälber : 2 erste , 4 zweite, 4 dritte Preise
Großvieh (Rinder ) : 3 erste , 3 zweite, 3 dritte Preise ; Stiere 1 stfo
1 zweiter , 2 dritte Preise ; Ochsen 2 erste , 2 zweite, 4 dritte Pre ^
Farren 2 erste, 2 zweite, 1 dritter Preis . Schafe: 3 erste , 3 zwe
2 dritte Preise . Schweine : 6 erste, 5 zweite, 4 dritte Preise .

Schiffsnachrichten der Holland-Amerika-Linie.
Mitgeteilt d . Vertreter K. M- rl - ck, Karlsruhe . Karl Friedrichstr.

- f- Rotterdam , 2 . Mai . Angekommen: „Rieuw -Amsterdam"
1 . Mai von Rotterdam in Rewyork ; Abegangen : „Noordam " am ;
April von Rotterdam nach Rewyork ; „Potsdam " am 2. Mai »
Rewyork nach Rottderam .
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

2. Mai : Franz Enderle von Münchweier , Easwerksverwalter
Ettlingen , mit Marie Eoldschmidt von hier ; Friedrich Bühl v»
Adelsheim , Kaminfeger hier , mit Frieda Fenchel von Künzelse,
Hugo Bertfch von Bietigheim , Maschinenarbeiter hier , mit An,
Knebel von Kronau ; Franz Sarbacher von Kuhbach, Schriftsetzer lfa
mit Sofie Scheidt von Grötzingen.

Todesfälle :
1 . Mai : Karl , alt 10 Monate 6 Tage , B . Hermann Sing ,

Reisender ; Luise Erönninger , Ladnerin , ledig , alt 43 Jahre ; Er,
alt 13 Jahre , B . Wilh . Bäuerle , Schlosser .
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Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafmpegel , 2. Mai 3,28 m (1. Mai 3,26 m).
Schukerinlek . 3 . Mai Morgens 6 Uhr 1,92 m ( 2. Mai 1,97 w).
Kehl , 8. Mai Morgens 6 Uhr 2,73 m (2 . Mai 2 76 m) .
Maran , 8. Mai Morgens 6 Uhr 4,20 m (2. Mai 4,23 m).
Mannheim , 3. Mai Morgens 6 Uhr 3,60 w (2 . Mai 3,58 m).

deren I
entsprich

Pergnügungs- «nd Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch, den 3. Mai:
Gabelsb . Etenographenv . 9 II . Monatsvers . Gold . Krone , Amaliech
Eartenbauverein . sy2 Uhr Monatsversamml . im Saal 3, Schn ^
1. Karlsruher Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsk
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnver . 7% U. 1 . Frauenabt ., 9 U. A. H .-Riege, Zentraltur
Stadtgarten . 3% Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle ,
turnaemeinde . 8V* Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Garten)
Turngesellsch . 8 U. Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschnl
Verein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8% Uhr Zuskft. Wacht am Rhej
Württ . Kavalleriltenverei «. 8V» U. Monatsvers . A. Brauerei Bisch»
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Gold-
Verei

Lmcidel id « ines HaansPracht ! kw°LBL >»M
von Creator . Das Ideal
beseitigt unter Garantie Haarausfall
stärkt den Haarwuchs , vielfach
vielen wertlosen Anpreisungen .

Beste
Kindernahrung

Oer Milch zugesetzt , gedeihen die Kinder prächtig .. bildend , gibt . J -Et wirkt blutbildend , gibt stritte Muskeln und stärkt
wegen des hohen 6ehsltes an Nährsalzen die Knochengerüst

Aerztlich empfahlen . — Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Für
M.tzgerei

Alles neu macht der KlaitS ^
zellansachen — alles Waschbare — mit Luhns Salm .-Terp .-sS
vereinigt worden ist . Eine ausgiebigere , mildere , sparsamere AM
äuge als solche von Luhns Seife gibt es wohl kaum, deshalb den»

fast alle erfahrenen Hausfrauen schon seit Jabren nur noch L
Salmiak -Terpentin -Kern -Seife mit rotem Kreuzband . 23*

Bims die Händ’ mit Abrad or
Geschäftliche Mitteilungen . _

Heidelberger Gesellschaftsreisen. Der Reiseleiter der bekan»
idelberger Gesellschaftsreisen, Assistent Volk in Heidelberg, v
ben sein Sommerprogramm bekannt . Da die Reisen trotz aus
rentlicher Billigkeit sehr gute Verpflegung und Unterkunft bi«^
reuen sie sich in allen Kreisen größter Beliebtheit . Alles
heutigen Inseratenteil .

Restau¬
ration

Kantinen ,
Delikates!

Melkereie
Priiati

itc. ati

Wer kennt sie nicht, die weltbekannte Tuchoersandfirma Sch«
«. Seidel in Spremberg R .-L-» die in ihrer großen Fabrik die fei
und tragfähigsten Herren -Anzug- und Paletotstosfe , sowie Damen
zum Versand an Private herstellt ? Wer einmal bezogen hat,
oft wieder bestellt, und wer noch keinen Versuch gemacht hat , dem
Gelegenheit durch einen Prospekt in heutiger Nummer dieses Bla
geboten. Eine reichhaltige Musterkollektion erhält man franko
Kaufzwang zugesandt

K &IiIj
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litt reiMaltizer geiMischer MM
Me beute in keiner Familie , keinem Kontor fehlen ,
jeder Gebildete, jeder Zeitungdlefer sollte einen solchen
'

besitzen . In dem soeben fertiggestellten Werke

Mgein . HaMtlns
für siimlliche Teile der Erde

zg Kartenblätler mit 184 Karten , Dia¬

grammen , Tabellen und Stadtpläne «
offerieren wir unseren Abonnenten eine

ttstklasstge . in vielfachem Jarvendruck ansgefüyrte
Kartensammlung

deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen
entspricht , und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht-

lichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet .
Deutschland ist — was als ein besonderer Vorzug gelten darf —
sehr eingehend behandelt, es sind nicht weniger als 23 Karten»
blätter unserem Baterlande und seinen Kolonien gewidmet . Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 >< 39 cm .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauer¬
hafte» , geschmackvollen und handlichen Halbleinen
band von ca . 40 cm Höhe und 26 cm Breite zum Preise von

411? ! ' Q nach auswärts Mk . 4 .— sNach-
ttlll ftrlt * nähme Mk 4 .20 ). Zu beziehen
durch unsere Expedition, unsere Agenten und Zeitungsträgerinnen .

i £tteHUioo Ser MW » Presse
"

Klillslllhe.

f- 1
Aich im Mt Flichiiillllll iß

sieht ein, daß die

„Badische Presse "
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1 . Ranges

X Durch unfern Verlag .
♦ langen zu beziehen :

sowie durch alle Buchhand +

| „Auf den pcgasws
“. |

Ernste und heitere Gedichte von Ludwig Wolff .

nach auswärts franko

♦
♦

m 1.20. ♦♦ Preis Mk . 1.

: Terd. Thiergatten r
♦ Buchdruckerei und Verlag der „Bad. Presse". ♦
♦ Karlsruhe i. B . Lammstraße 1 b. ♦

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse)

Buchdruckerei und Verlag , Karlsruhe (Baden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad -Besitzer, für dle Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten "' Hörden

Von

Otto Sauer
VerwaltungSaltnar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

* Karlsruhe .
2 . Auflage .

Preis drosch , so Pfg.

nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für daS Großherzogtum Baden erlasse¬
nen Vorschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver -
ständigen , sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u. s . w.
Zu .beziehen direkt vom Verlag. Ferdinand
Thiergarten . Badische Presse, Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 80 Pfg .,

Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Wandkarte Von 5Bdwestdeutschland
(Württemberg , Baden , Elsass -Lothringen , Rheinpfalz

und angrenzende Landestelie )
enthält eine genaue , leichtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswege
und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen; sämtliche Städte ,
Flecken, Dörfer, Miihien , Windmühlen, Fabriken, Ziegeleien Aussichtstürme,Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen ve1merkt.
Preis nur Bk . 1. — , nach auswärts Mk. 1.50 franko

Zn beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag, Karlsruhe i. B.
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Eheringe ! Eheringe !
Gold - und Silberwaren , Tafelbestecke jeder Art,
Vereinspreise, Taschen- Uhren. Wand - und

. — Stand - Uhren, Wecker rc.
empstehlt zu billigsten Preisen 7004

Chr . Frank ; le , «Mschmiei,.
Karlsruhe , Passage 7 u . 8.

Molkereiprodukte Lieb
empfiehlt

Eier ! Butter ! Käse!
nur p rima Klare. — Billigste Preise.
PT Reelle Bedienung . “(H

15 Kurvenstrasse 15
io.i Telephon 2349 . 6869

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver ,
sicherungsbank Aktien- Gesellsch .
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Snbdirektion Karlsruhe ,
Schlotzplatz 7. Telephon 2808.

Setrnpe Kleider,
Schuhe «. s. w. bezahlt am besten
1 . Stieber , Markgrafenstr. 19.
4.3 Telephon 2477 im Hause. S81“ 1*

Israelit.
junge Leute erhalten guten
Mittag - und Avendtisch.

Offerten unt . Nr . B14838 an
die Exp . d . „ Bad . Presse"

. 2.2

Eisscliränke ! Eisschränbe !
Für

M-tzgereieo,
Resfao-

rationell ,
Kantinen ,
Delikitess-
Hardlungen,

Molkereien,
Print»

He. etc.

Grösstes
Lager am

Platze.
Billigste

Preise.
Anfertigung
nach Jeder

Grösse .

Kataloge
auf Wansch .

'fc , empfehlen 6757.6.1raaß & Brenneisen, Karlsruhe,Durlacher -AUee 40 . Telephon 1550 .
yfihlanlagen u . Eisschrankfabriklager .

Sn der Nähe einer Amtsstadt Mittelbadens "habe ich ein
lll 4. ! . . . <2 mit 9 Wohnräumen , elektr. Licht ,

Wasserleitung , Dampfheiz ., sowie
, , l rentabl . Obstanlage an verkaufen .

« Prospekt und Auskunft durch 3512 ^. 10.6werh . Tarnbacher . Jmmobilienbureau, Achern ( Baden ) .

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen Preise
erhalten Sie bei streng. Diskr .
ms Rakenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und Serrenkleider »Damen - und Herrenstoffe.
Anzüge nach Mast.
Bett - , Tisch - n. Leib-Wäsche.Aussteuerartikel . Gardinen rc.
Gefl. Offerten unter Nr . 6219 an

die Exped . der „Bad. Presse" erb .

piwans.
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwans in Stoff , Plüsch , Mo -
quette u . Kameltaschenwerden
äußerst billig abgegeben . Stoff ,Plüsch und Moquette zu Di¬
wan- Bezügen in großer Aus¬
wahl zu den niedrigsten Prei¬
sen bei 3872
Lud . Selter ,

Waldstratze 7.

I. iniö II . hWlheken
vermittelt u. versichertsolche gegen
jeden Verlust.
J . Ketticb , Herrenstr. 35, pari.

(v . 9—11 u. 3- 4 Uhri . 2934*

Gutes Ackerheu
hat , solange Vorrat reicht , zu ver¬
kaufen. II . Schmutz . Mühl -
burg, Hardtstraße 39. B14186 .2 .2

Mr Ammm-LWiib«.
Zwölf Makropoden , darunter

Prachtexemplare , billig zu verkauf .B14643 Ämalienstratze «3. pari

Karl - Friedrich-
)I Je | \ llllo strasse Nr . 21

empfiehlt als
Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos:
Schiedmayer & Söhne
Ritmüller & Sohn
Gebr . Knake
Irmler

Uebel & Lechleiter
Ritter
Finger
Baidur.

Lindholm - Harmoniums
Triumphola - Einbau - Pianos

höchstvollendeterSpielapparat. 4033*

ErstsMannheimerVersicherung geg.Unpzieier
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , vart . — Telephon 2917
(Anruf Söller).’

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit-
gehendster Garantie . b )55( a*

Mafferleitungs-
arbeiten.

Die Herstellung einer Wasser¬
leitung von beiläufig 430 Meter
Länge in der Zimmerstraße am
Rangierbahnhof in Karlsruhe soll
nach Maßgabe der Verordnung des
Großh. Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 im Wege des.
öffentlichen Wettbewerbes ver¬
geben werden.

Das Bedingnisheft und der
Leitungsplan können zu den üb¬
lichen Geschäftsstunden bei unserer
Geschäftsstelle , Bahnhofstraße 9,
Zimmer Nr . 1 , einaesehen werden ,
woselbst auch die Angebotsformu¬
lare erhältlich sind .

Die Verdingungsunterlagen
werden nach auswärts nicht ver¬
sandt.

Die Angebote sind bis zum Er¬
öffnungstermin , Freitag , den 12.
Mai d. Js .< nachmittags 5 Uhr,
verschlossen, portofrei und mit der
Aufschrift „ Wasserleitung in der
Zimmerstraße" an die unterfer¬
tigte Dienststelle , Bahnhofstraße 9.
einzureichen . Zuschlagsfrist 14
Tage. ' 6799..

Karlsruhe , den 25 . April 1911 .
Großh. Bahnbauinspektion I.

Brennabor
m»**» Räder ii Mi

Franz Happes
172 Kalsepsfpasse 172
Alleinvertreter der

Brennabor - Werke .
Fahrräder in jeder Preislage .

Reparaturwerkstätte für
• amtliche Systeme .
Sämtlich « Ersatz « und Zubehörteile bsi

billigster Berechnung . 6445

Automobile ,
Zwei- u . Viersitzer, verkauft billigst

A. A'aclibaucr , Karlsruhe ,
Kriegstraße 180 . « 14116

Eleganter Lieg - und Sitzwagen
billig zu verkaufen . B14641

Beilchenftr . 8» , 4. St . *-

3 Kenrinmotoren ,
%—Lpferdig, 1 Gasmotor , 5—8.
Pferd ., so gut wie neu, spottbill . zu
verkaufen . M . David» Karlsruhe ,
Lacknerstraße 1 .
DC* Kinderwagen
Marke Brennabor , f. neu, z . verk.
Hübschste . 13. IV . St . » 14870-

Vergebung
von Banarbeiten .

Zum Neubau der Kunstgewerbe¬
schule in Pforzheim sind folgende
Arbeiten nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 in
öffentlichem Wettbewerb zu der»

'
geben :

1 ) Schreinerarbeiten , Los A, B
uno G.

2) Anstreicher - u . Malerarbeiten ,
Los A , B und C.

Die Unterlagen der Vergebung
sind von heute ab auf dem Bau¬
bureau in Pforzheim zur Einsicht
aufgelegt, woselbst auch die Ange¬
botsformulare , die nicht nach aus¬
wärts versandt werden , abgegeben
werden . 3985a .2.2

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Mittwoch ,
den 17. Mar 1911 . vormittags
11 Uhr» portofrei mit der entsprech¬
enden Aufschrift versehen, auf dem
Baubüro in Pforzheim erntreffen .

Pforzheim, den 27 . April 1911 .
Weitung für öen Neubau der

KuuslMttbeschule iu Psorrheiul.
Gebäudeverkauf

?«m Abbruch.
Das Pumpenhaus auf der

Bahnhof Graoen -Neudorf soll ar
Montag, den 8. Mai d. IS ., vor
mittags 10 Uhr , an Ort un
Stelle zum Abbruch öffentlich der
steigert werden.

Die Steigerungsbedingunger
hegen auf unserem Hochbaubur
und auf dem Dienstzimmer bei
Bahnmeisters II in Graben zu
Einsicht auf . 3819a.

ZuscÄagsfrist 2 Wochen .
Bruchsal , den 22. April 1911 .

Gr. Bahnbauiuspektton -
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Grosser Gelegenheitskauf
m

KleiderstoffemBlusenstoffen
nur gute reinwollene Qualitäten = 1 .50zu dem besonders billigen Einheitspreis von Mark per Meter .

. , . Ein Teil dieser Waren ist in zwei Schaufenstern der Kaiserstrasse ausgestellt . 7021
Rabattmarken . Keine Auswahlsendungen . Rabattmarken .

Kaiferftrafce 181 M . Schneider Ecke Herrenftrafre .

ttc tarnt tut aclutitrt .
Ihre Majestäten - er Kaiser und - ie Kaiserin

iloer- e« Donnerstag , den 4 . Mai - S . IS ., vormit¬
tags 10 Uhr 30 Minuten zum Besuche - er Groß -
herzoglichen Herrschaften hier eintreffe « unv am
Gamstag , - en 0 . Mai , vormittags 1v Uhr, wie- er
« - reisen .

Wir bitten - ie Einwohnerschaft , währen - - er
Anwesenheit Ihrer Majestäten in unserer Sta - t
- ie Häuser gefälligst zu beflaggen .

Karlsruhe , den 1. Mai 1911 .
Der Stadtrak.

6962 Siegrist . Lacher.

Monatsversammlung
am Donnerstag , den 4. Mai . abends
8' jz Uhr, im Saal 3 der Brauerei Schrempp,mit Vortrag des Herrn GewerbelehrerA . Bender hier über

„Vereinfachte Vlitzableiteranlagen
".

Wir laden hierzu unsere Mitgliederund sonstige Jntereiienten zu zahlreichem
Besuche ein . 6999

Karlsruhe , 29 . April 1911 .
Der Vorstand .

i Arbeitrr -Diskussionsklnb .
!Do»»erStag , d. 4 . Mai , abend- l/-9 Uhr, im Gemeindehaus d . Südstadt :

des Herrn Karl Malsch.
AJvtHtiQ Thema : W . A . Mozart .

!Jm Anschluß hieran werden Frau Sachs -Zittel und Herr Leopold» Schmitt die r -dnr -8 « n » te von Mozart Vorträgen ..Eintritt für Mitglieder frei : für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter -
fstande 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . — Bei dieser Veranstaltung werden
.-nummerierte Eintrittskarten für das Konzert am 11. Mai an die Klub-
!Mitglieder verabfolgt . _ Der Vorstand .

Waldstr.
16/18

Colosseum
Direktion : Gast . Kiefer .

Telephon
1938.

Heute Mittwoch , den 3 . Mai 1911
| ringen : Orlando (Serbien ) mit Wolf (Luxemburg)

Eaffeberg (Finnland) mit Eemmeras (Rheinland ).

Entscheidungskampf =
! Bilkan (England) mit Chriitensen (Sehrreden).
Vorher praz.8IIhr das phiiuomänalcVariete . Programm ,

jede Nummer ein Schlager . 7015

Residenz -Theater
« al - straste 30 .

S Dezentes Kinder - und Familienprogramm ununter-
!» von nachmittags 3 bis abendS 11 Uhr , welchesalleinstehende Damen und Töchter ohne Begleitung

besuche» können. ."WC
Mittwoch , d. S„ Donnerst ., d. 4», Freitag , d . 5 . Mai 1811.
Gin Spiel «ms Lebensalück 2 er Menschen. Wunderbar

schönes Drama , dem Leben entnommen .Die guten Hose». Aeußerst humorvolle Szenen .Bollejunge «ud Bollemädchen Duett aus : Bravo Da
<£«90 . Entzückendes Tonbild .

Pathe Journal . Die allerletzen Begebenheiten aus allerWelt. Aktuell. — (Frankreich ). DaS Starten zur Wett¬
fahrt PariS -Roubair . — Lapize gelangt als erster durchs
.diel. Zum 3. Male,bleibt Lapize Sieger der Fahrt . —Herr FalliSres hat fich in Begleitung des Marine -Prä¬fekten . dek Admirals Marin - Darbet im Hafen nachTunis eingeschifft . — (Oesterreich). Eine Schleuse ist
infolge der Schneetvuens übergetreten . — Der Stapel¬lauf deS Torpedofägers Gimeterre , Frankreich . — DieRuinen der vom Brande fast vollständig zerstörten
Dorfes . — Dresden . Eine Ballonentleerung .Bobby als Zettelankleber . Etwas für die Lachmuskeln .The sftr Prowthon Girl «. Großart. Variett -Nummer.Roland der Grenadier . Episode aus dem russischen Feld¬
züge 1812. 7024

Die Schlacht au der MoSkawa . Rührende Szenen .Afrikanische Vögel «nd ihre Feinde . Eine der schönstenVögel ist die Racke, deren himmelblaues Gefieder als
Schmuck für Damenhüte verwendet wird . Die Vögelbauen ihre Rester in Berriefungen . Die afrikanischen
Bügel haben furchtbare Feinde . Besonders die Ginster¬
katze ist erwähnenswert , deren MoschuSaeruch ihre Opfernicht immer früh genug warnt ; ebenio ist der wilde
Leopard ein großer Feind der reizenden Vögel. Naturbild .

Fritzche » als Lebensverficherungsagent . Humoristisch .

Herein ehemaliger M.
Priiij-Kml-DrWiier

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8t '
» Uhr :

Anfaniinenknirft
im Vereinslokal „Zur Wacht am
Rhein ", Ecke Ritter- u . Gartenstr.

Der Vorstand .

liMOmni « „MiM "
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von9 Uhr ab . im Gasthaus „zur gol ,
denen Krone", 2 . Stock, Eingang
von der Amalrenstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Versammlnna daselbst .

Der Vorstand .

iinMittin DnrtthiiMi I. iJ - drrDrof-
Ütriottn Luise von Vallen .

Heute Mittwoch
den 3. Mai

Mummhunfl
im Vereins lokal
„Landsknecht".

Der Vorstand.
Freunde des Hundesports will¬

kommen.

Verein - er
Echsen >. Thüringer .
Donnerstag , de» 4 . Mai .

abends ' /»9 Uhr :

I
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten ^
Herrenstraße 84 a.

Landsleute willkommen.
Der Vorstand.

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palmengarten , Herrenstraße .

S keine Probe.
Der Vorstand .

Ein Piamno
und ein Harmonii : n , beide aller¬

billig zu verkaufen.
Chr . Stfthr , Ritterstr . 11 , pt .

Pianino ^
älteres , noch gut erhalten , soll so¬
fort verkauft werden . B14667

AmaUenstrasie 18 , p ., Hinterb .
1 sehr starke - Faßlager . 1 schöne,

eiserne Gartenbank , 1 zweitüriger
Eisschrank, gebraucht, u . 1 patent .,wenig gebrauchte Kochkiste sind
billig zu verkamen . B14670
_ Sisenbahnstraße 3.

Wahlkreis Karlsruhe-Bmchsal
S o u n t a g , dcu 7. Mai, nachmittags Punkt halb 4 Uhr,
im großen Saale des „Friedrichshofes " (Karl - Friedrichstr. 28) in Karlsruhe

Oeffentliche Versammlung
für alle rechtsstehenden Wähler des Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal.

t Kreisdirektor Frhr . v. Gemmingen « MH
wird sich seinen Wählern in Karlsruhe vorstellen .

Zu dieser öffentlichen Versammlung ist die Wählerschaft des WahlkreisesKarlsruhe-Bruchsnldie aus dem Boden einer nationalen und monarchischen Sammelpolitik steht , herzlichst eingelad«
Der geschästsführende Ausschutz «»mi

für die rechtsstehende, verfassungstreue Kandidatur im Wahlkreise Karlsruhe -Bruchsal
Spezialgeschäft für Bildereinrahmung

KarlslraCe 6 DoblCf Karlstraße 6
Große Auswahl von gerahmten Bildern und Rahmenleisten

Billige Preise — Versand nach auswärts ssi4M

MetropoB - Theater
Schillerstraste 28 . Schillerstraste Nr . 22 .
Mittwoch, Donnerstag u . Freitag , 3.. 4., u. 5. Mai 1911 , |

außer dem sensationelle« Programm
>Deklamation von Fräulein Minni di Cerenotti Strauss |moderne Salonschauspielerin u . Schriftstellerin .
Dalonsatieren . Programm :a) Doktor Schneider . M . di Cerenotti . !b) Der Löwe . M . di Cerenotti .cj Der Teetisch . . H. Heine . >

d) Eine Fabel . . . M . di Cerenotti .s) Eine Moralpauke . M. di Cerenotti.Dramatische Salonscenen , Melodramen,Rezitationen undlebende Lieder.a) Ein Frauenschicksal . M . di Cerenottib) Judith Simon , eine russische Sagec) Was will Majestät mit d. Jungen ? W . Anthes.d) So einer war auch er . . . . Arno Holz.e) Ein Melodrama . Seidel .Geschichten aus der Kinderstube .a) Die kleine Mamamaus . . . . Baverlen .b) Das Abendgebet . I . Metz.c) Kindliche Unschuld . M . di Cerenotti .d) Mein Leutnant . M . di Cerenotti .e) Berliner Range . . . . M . di Cerenotti
f ) Puppenkauf . F . Kahn.J702S u . s . w .

Promenade
wagen, Marke Brcnnabor , ist preis
wert zu verkaufen, ebenso gut --r zKinderstuhl . Bi4Mti !

^ Vrrderstraße 69. im Laden , i

Heidelberger Gesellschaftsreisen .
! ! Sommer -Programm 1911 ! !

1 . Herrliche Frühjahrsreise im Wonnemonat Mai nach Italien bis
Rom—Neapel —Sizilien 10 Tage bis 3 Wochen . Ab Sonntag,14. Mal : Basel , Lugano , Mailand , Genua (Monte Carlo - MoDaco -
Nizza ), Pisa , Rom (5 Tage ), Neapel (4 Tage ) , Vesuv, Pompeji ,Insel Capri (blaue Grotte ) , Rom, Florenz , Venedig , Mailand .Basel. (Tour Sizilien -Messina, Taormina -Catania fakultativ .)Von Neapel oder Catania zurück a . z . 8. — Bis Rom 10 Tage175 Mk ., Neapel 245 Mk„ ganz Italien 300 Mk .

2. Pflngat -Tour nach der Sehweiz 2 Tage: Basel, Luzern , Rigi(Übernachten , Vierwaldstätter -See, Teilskapelle , Axenstrasse ,Fiuelen , zuiUck Basel Mk . 27 .— . Diese Tour kann auf 6—8
Tage bis Andermatt , Gesehenen , Gotthard , Lugano , Mailand ,Genua , Mitteil . Meer, Nervi , Rapallo , Margherita ansgedehntwerden . Von 2 Tagen 27 Mk . bis 8 Tage 125 Mk .

3 . Ab Sonntag, 18 . Juni : Reise nach Paris — 8 Tage — Heidelbergbis zurück Heidelberg 125 Mk.
4. Schweiz, Berner Oberland , 9, Juli und 6. August . Basel, Luzern ,Vierwaldstättersee , Gotthardbahn , Göscheneu , Andermatt ,Fnrk » ,Rhonegletscher,Giimselpass,Meiringen,grosse Scheidegg ,Grindeiwald , kleine Scheidegg , Wengernalp , Lauterbrunnen ,Murren , Interlacken . — 8 Tage — 85 Mk .
5 . 20. Augustund 3. September. Dolomitentour . Konstanz , Bodensee ,

Bregenz , Albergbahn , Innsbruck über den Brenner nach
Franzensfe ^te , ToblacU und 5-täg . Dolomitentour bis Bozen.
— 8 Tage 105 Mk, ev, 10 Tage bis Venedig,Bei sämtlichen Reisen , Bahnen , Dampfer , Verpflegung ,Hotel etc . alles frei .

Bewährte Führung — Heimreise bei allen Touren auch
einzeln und beliebig innerhalb 30—45 Tagen. — la . Referenzen.Beamte mit Freifahrt nur Ersatz der Kosten fflr Hotel etc.

Prospekte und Teiluchmcrharten erhältlich von Assistent
Volk , Heidelberg , Rümersli u , . 3938a

Bekanntmachung .
Nr . 46057 . c. Sperrung der Georgtriedrichstraße zwischen Durlacher

llec und Rintheimerstraße fürden Fuhrwerksverkehr betreffend.
Infolge Vornahme von Arbeite»

an dem Gas - und Wasser-Rohr-
sträng wird obige Straßenstre «
vom 1 . Mai dS. IS . ab auf die
Dauer von ca . 6 Wochen für de»

fr ' " " " " 'FuhrwcrkSverl olizeil . gesperrt
Karlsruhe , den 2. Mai äll .

Großh . Bezirksamt .— Polizeidirektion . —
Schaible . ~

Vergebung von
Elsenbetonarbeiten.

Für die Verlegung des Person » -
bahnhofes Karlsruhe haben wir d»
Arbeiten zur Herstellung der Eisen-
betonarbeiten für die Unterführunlder Straße vor der Eilguthalle mit
beiläufig 195 qm Eisenbeton ein¬
schließlich wasserdichter Abdeckuu
mit Zechit und Herstellung de>
Fahrbahn nach MaßgabederVerord¬
nung des Gr . Finanzministerium !
vom 3. 1 . 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen können auf un¬
serem Bureau , Ettlingerstr . 39 HL
eingesehen werden , woselbst aus
Pläne und Bedingungen gegen60 Pfg . Kostenersatz (für Porti
30 Pfg . mehr ), solange der Vorrat
reicht, abgegeben werden .

Angebote mit der Aufschrist -
„ Eisenbetonabdeckung " müssen
spätestens bis zum EröffnunaS-
termin , Samstag , den 20. Mai 1911,
vormittags 11 Uhr. verschlossen unk
portofrei eintreffen . 701»

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . Mai 1911.
Gr . « ahnbauinspettiou » •

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B1470»
J. Brauner, Schwmeill1r. il,

SWzUmek -KiMlW.
hochmodern, hell, mit echten Matzimorplatten und großen Spiegel¬
schrank, für nur Mk . 185 zu ver¬
kaufen . Werner , Schlostplatz 1?»
Eingang Karl -Friedrich -Str ., pan' s. B1471WLNWKÄKÄZ
Wegzug billig abzugeben. B146 -
2 .1 Klauprechtftr . 39 , 3 TrM

Verkaufe meine IS Jahre al«

Boxerhündin̂
sehr wachsam u . gut dress., taust
auch gegen Anzugstoff. B147
Aug. Kopp , Morgenstr . Nr . 2 , paj

Erstklassige engl . B14ÜÄ
Boxerhün- in

mit civxm ' chönen Jungen preis¬wert av -. -r,-jeden .- Ukl -nrdstraße 8, .2. St . . r-
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Wichtig für denkende Männer «nd denkende Frauen

Grosze Vorträge
über

Die Hygiene
des

Ehelebens
von

Reinhold Gerling .
Mittwoch , den 3 . Mai , adends 8 V, Uhr

und
Donnerstag , den 4. Mai , adends 8 '/, Uhr
tm groben Eintrachtsaale , Karl - Friedrichstrabe.

Inhalt jedes VortrageS : 4100«
I. DaS Kind : ES soll an Leib und Seele sich prächtig entwickeln. —Kinderstube, Körperpflege, Erziehung . — II . Die Blutenknospen derMenschheit : Jüngling «nd Jungtrau : Aufklärung über das Geschlechts¬leben . — Weltanschauung . — In der Lenzzeit des Lebens müssen alldie 1000 sproffenden Keimchen zur gesunden Entfaltung kommen.111. Die Folgen der Unwissenheit : Aufklärung hinter dem Zaun .Durch die Dirne . — Die Jagd nach dem Weib. — Wer ist schamlosund gewissenlos ? — Verführt und verlassen. — Geschlechtskrankheitenund ihre Folgen . — Kindaussetzung , Kindesmord . — IV. Das Er¬wachen der Liebe : Das liebende Weib . — Der echte Mann . — DieMysterien der Liebe. — Oberhoheit des Willens . — Welches Mädchengefällt am meisten ? . . . - ' ' '

verlieren . — Die
daS Weib den
stalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe . — Die EinSwerdung.— Die Erregung der Sinnlichkeit . — Sauberkeit und Schmuck . —Was bei der Frau und was beim Mann häßlich wirkt . — DieSchranke der Scham . — VI. Mutterschaft : Wonne und Leid. — Körper¬liches Verhalten . — Befreiung von Beschwerden. — Leichte , gefahrloseEntbindung . — Das Wochenbett. — VII. All das , waS der Fran soviel Kummer und Schmerz bereitet : Schwere Geburten. — Fehl¬geburten . — Operation . — Verletzungen . — Fortgesetzte Kräfteverluste .— Wer ist berechtigt, an die Kräfte der Frau zu große Anforderungenzu stellen und sie zugrunde zu richten ? — Blutarmut , Rückenschmerzen,Unterleibsschwäche. — Das Wesen des Mannes der Frau gegenüber . —GesundheitsschädlicheGewohnheiten in der Ehe. — VIII. Pflege undErhaltung der weiblichen Schönheit : Wodurch wir Gesundheit,Schönheit und Kraft wiedererlangen . — Wie verhüten wir das Ver¬blühen und bewahren wir uns Anmut und Anziehungskraft ? — IX . DerKampf «ms Dasein : DaS Zusammenwirken von Mann und Frau zumWöhle und Glück der Ehe und Familie .

Rach Schluß des Bortrages Diskusfion
und Beantwortung aller Frage «,die schriftlich und mündlich an den Redner gestellt werden können .Die Vorträge werden in dezentester Form gehalten. Unbedenklichkönnen sie auch Mütter mit ihren erwachsenen Töchtern besuchen.Eintritt 50 Pt . Weil immer viele von auswärts kommen undaus dem oder einem anderen Grunde nicht pünktlich erscheinen können,werden eine beschränkte Anzahl Plätze zu Mk. I .— reserviert .

Frau Hedwig Kröning , Stuttgart .

■ ■aaBaaaaaaaaanaaMiaaaaaaasaaaaaa■
«■
■

cz
d2 >

Dr. Gissler , Frauenarzt,
bat seine Praxis wieder auf genommen .■ ■■ ■ ■ ■ ■■ ■■■■■■ aaaaaai * ■ ■■■ ■ ■■ ■ ■■■■■

■■■■■■■■■■■■■ ■ ■■■■■■ ■ ■ ■■■■ * ■■■■■■
! Von der Reise zurück E .> £
| Dr. Max Seeligmann . £
■ ■■ ■ ■■ ■ ■■■■■■ ■ ■■■■■ ■ « ■■ ■■ ■ ■ * ■■■■■

MmerVlhiillsBeftt

„Hera - Gürtel ".

«» Umstandsbinde
--- Wochenbinde
b-, starkem Leib

Hängeleib
«- . HW- Ml!
ist und bleibt unstreitig der Heragürtel .
Dies ist daS Urteil vieler Trägerinnen
die alle möglichen Nachahmungen durch¬
probierten und dann doch zum Hera -
Gürtel zurückgriffen. 7034

Ne« : r
Magenteil , verhütet das Hervortreten
deS Magens ohne Druck .

Alleinverkauf :

HchruilMS jur IWMeil,
L . Nrubert ,

Karlsruhe , Xaiferftr. 122 (Versand ).
, .Einige bessere Herren können anmnein Mittag - u. Ab-ndtisch
^ " nehmen. (Norddeutsche Küche .)K- flerftr. 114 . 3 Tr . r . B14401 .
Stoö. lolMfelMtil,
NWeWm 'L 'SE
2 " ) billig zu verkaufen . B14671? lauprechlstrahe 54, 4. St ., rechts.

Ziegen-Milch» irb abgegeben. Dl 4391« rernbergstraßc i , 2 . Stock .

KinderbellsleHe ,neu , für nur Mk. 9 .— zu verkaufe».Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karlfriedrichstr . Part , r . 5814727

Gebrauchtes , aber guterhaltenesBett zu verkaufen. BI4668
Lessingftraße 17, 4. Stock.

* Ein älteres

Zugpferd
Jr/Tr - ist sofort billig zu ver -~~La + r^ - laufen . Zu erfragenkaufen . Zu erfragen- - Durlach , Hauptstr. 8g,im Schuhgeschäft. 7022.2.1

Handelsmgestellte!
Zch ^ ÜtzeN üb !Geschäfts-Inhaber!

Seit Jahren haben wir darum gekämpft , den Sonntag unserer Familie , der Erholung »nd
unserer Fortbildung widmen zu können . Man hat er verstanden, uns immer wieder zu vertröste».In jener denkwürdigen Sitzung der VLrgeranrschusfer vom 25 . April er ist die Vorlage für Ein »
führung der Sonntagsruhe vom Stadtrat zurückgezogen und damit für unbestimmte Zeiten
begraben worden . Uönnen wir diese vergewaltignng unserer Interessen schweigend dulden?
Mollen wir uns wetter um Jahre vertrösten laste « ? - — - = :■

M - Mir wollen mchtl
Der Zeitpunkt für die Durchdrückung unserer berechtigten Forderungen ist so
günstig wie nie. Handeisangestellte ! Kämpft dafür, dah wir unsere
Sonntags- und Ardeitsruhe in allerkürzester Zeit erhalten. Besucht die

große öffentliche Versammlung
—1 - im großen Saal der Festhalle —

am Donnerstags 4. Mai - abends S Uhr.
Thema : Wir fordern jetzt energisch vollständige Sonntagsruhe.

Referent : Herr Heinr . Henze, Karlsruhe .
■= -= =. Freie Aussprache . ■ = ■ 5814661

Vereinigung zur Herbeiführung vollständiger Sonntagsruhe in Karlsruhe .

Neu eröffnet :

Morgenftraste Nr. 5
Gottlieb Schöpf

Kolonialware» — Telephon 2826 .
Filiale « : 7029.2 .1

■ ■ ■ ■ ■ III■ IBII

I Sonntagsruhe , j
5 B« B
V Um den Wünschen nach vollständiger Sonntagsruhe gerecht B
■ gu werden , ist mein Geschäft von jetzt ab an den Sonntage » B

\ vollständig geschlossen, f
Ich bitte meine verehrl . Kundschaft, den Einkauf gütigst JJ

danach einrichten zu wollen. 7031

Lnisenstratze 64. Uhlandstratze 21.
Schützenstraße 13 . « renzstratze 2.

Morgenstraße 5.
Günstigste Bezugsquelle aller Lebensmittel .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins
Karlsruhe. “== = = ^

Perf . Damenschneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen sämtl .Garderobe.B14589 .2.2 Schillerstr . 15 , n .

Kinderhüle
Reiz . Neuheiten . BilligePreise .
E. E- Lassmann ,235 Kaiserstraße 235 ,

Telegramm . höKPrei !e
für Betrag. Kleider , Schuhe, Stiefelu . Zahngebisse. Man schreibe anJ . Zimmermann , Karlsruhe ,
Ml 3626 Dnrlacherstr . 75 . 8 .2

Keirrtts- Gesuch.
Gebild . , jung . Mädchen , nette Er¬

scheinung, verrrägl . Charakter , 23 I .alt , möchte sich verheiraten und
wünscht deshalb die Bekanntschaftmit charaktervollemHerrn in gutenVerhältnissen , etwas Vermögen vor¬
handen . Nichtanonym. Offert , mit
Photographie unter B14584 an die
E Xvedit . der „Bad. Presse" .

Reelle Heirat !
Statt ! . , ja . Mädchen , 22 Jahre ,aus guter Familie ca . lOOÖO Mk .Vermögen , in allen Zweigen des
aushaltes erfahren , sucht aus dies .^ Zege mit ehrenwertem Herrn in

icherer Position in Verbindung zureten . Offert , mit Photogr . unt .B14585 an die Expedit, der „Bad.Presse" erb. Vermittler verbeten.5lnont>m zwecklos.

Wohnungs- Umzug
einer 2 Zimmer - Wohnung von
Karlsruhr -Mühlburg n. Singen
a. H. ans 18. oder 80 . Mai zu
vergeben . 3.3

Offerten unter Bl 433 » an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

toneMelit zu Mausen!
Täglich auf dem Markt . 5814518 .2.2Frau Jung . Akademiestr. 15.

Piano
gut erhalten , zu kaufen gesucht .Näheres unter Nr . 4104a in der
Exped . der „ Bad . Presse "

._

Neue, schöne Stoffdiwans v . 28 M.an , elea. Plüsch- u . Taschendiwans v .38 u . 42 M . an , Hochs . , abgepaßte ,mod . Sitz- u . Lehneware v . 55—80M . Keine Fabrikware , nur selbst-angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billigerwie jede Konkurrenz . Rur im Spe¬zialgeschäft R .Köbler , Tapezier ,Schützenflr . 53 , H _ B14692
2 jtrodilooflc SdtfleBen

eng. nutzb . pott ., mit Patent - od.Polsterrösten , 2 Kopfpolster und2 beff. Matratzen , « erden zu dem
außergewöhnlich billigen Preis vonnur ISS Mk . abgeben bei «« .2.1lud . Seiten , Walbftr. 7.

Motorrad ,
8 PS , Einzhlinder , tadellos in
Funktron , mit Magnetzündung ,billig abzugeben. B14611Schwerdt , Durlach,
Auerflraße 1 , nächst der Straßen -

bahr -Hattejtüle .

j Hosdrogerie Carl Roth £
Telephon Nr . 180.

IBIBBBBB 0 I

Einzel-flushiinfte
aller Art . für In - u. Ausland , be¬
sorgt diskret u . schnellstens 5814700

Auskunftei „Deutscher Anker"
Karlsruhe , Fasanenstr . 1.

Maschinenschriftliche Arbeiten u.
Vervielfältigungen werden pünkt¬
lich und sauber gefertigt . B14708

Blumenstraße 7, 2 . Stock

Herren•
Mass-Anzüge

von 50 Mark an
unter Garantie für besten
Schnitt u . chikeste Ausfühl ung

fertigt an 6849
Ludwig Knopf,
Kaiserstr . 49, gegenüber der

tedin . Hochschule .
Audi werden zugegebene Stoffezu sehr mässigen Preisen ver¬

arbeitet .

Im Hundesdieeren
und Baden empfiehlt sich SB146“ --’-1

Frau E . Rnpp . Kriegstraße 2.
Wer würde ein Kind , Knabe, an

Kindesstatt aunehmen.
Offerten unter Nr . B14689 andie Exped. der „Bad . Preffe".

Gesunden
am 2 . Mai Portemonnaie m. Inh .
am Ludwigspl . Abzuh . b. Portier
d. Stadt . Gaswerks . Kaiser-Allee.

Dtüttittd , vorzügliches Im
ftrument wirdankerst brllia abgegeben.B14451. Bahnhofstraße 14^ N7.

Gebrauchtes Tafelklavier billigzu verkaufen . Waldstraße 61 (Lud¬wigsplatz ). parterre . L14691

Zur fptip Ziehung
der Maimarktlose , L 1 . — ,
zur uächstwöchigen Dar « »*
städter Schloß , dann Darm¬
städter Pferde, Bad . Kreuz,
L 1 .—, 11 Stück 10 . — , und
Coburger, L 3 . —, empfehle mich

bestens 70t»
Varl Götsj ,

Hebelstr . 11115, geg . Rathaus .

Kolltroll - Kasse,
Fabrikat Gritzner , Durlach , fast ne» ,
sehr billig zu verkaufe »: . „ 6917*

Karlsruhe , Amalienstr . 68 , Hüf.

Glasdachs
ca. 11X4 m, zu verkaufen . 5814702
Mühlburg . Rheinftr. 23, 2. Stock.

SUR-ft-tterherd SÄ “
5814704 Schillerstr . 4, Hth . , 1 . St .

Zu verkaufen eine wenrg gebr-
finnene Badewanne . Zu erf "
814575 Kronenstr . 4« , Hth . 8 . '

Fahrrad.
ist sehr billig abzugeben . 5014698

Waldbornftraste 36 , parterre.
Herren-n.Dame «rad» erfteStearlc,mit Freilauf billig zu verkaufen .

B14712 Adlerstraße 17. 3 . St .
l Lmenschmii. _ zu verkanten .7046_ Hirschstr . 70. IV.

Kinderliegwage ».
eleg . (brauer Kastenwagen ) >fnst neu ,
ist preiswert zu verkaufen . B14718

>orkstratzt 28, Part .
Noch s. gut erh . Sports »»«ge« »Ä

Dach (Marke Brennabor ) D» verrf
B14669 Sophien ftr. 138, Itt . Stb .

Kinderllegwage«,
>ut erhalt . , preiswert zu verkauf
914713 Humboldtftr . 26, 2 , *2« . «.
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Kotzebue .
' Zu seinem 150 . Geburtstage am 3 . Mai .

(Unber. Nachdr . Verb.)
Roh , kleinlich, von frühen Lastern verzerrt , starrt uns Kotzebues

Fratze aus Ururgroßvaters Tagen entgegen ; und mit Stolz sind wir
uns unseres Abscheus bewußt .

Ja wahrhaftig , wir Habens weit , herrlich weit gebracht. Wir
alle wissen es ja so genau , daß Kotzebue ein ganz verwerflicher Dich¬
ter war , und daß man nichts versäumt , wenn man ihn nicht liest ;
geradezu eine Schande ist es, ihn zu kennen. Und wir sind so froh
darüber , wie bessere Menschen , daß wir es wissen . Wie beschränkt ,
urteilsarm , verblendet doch das deutsche Publikum an der Wende des
18 . Jahrhunderts war , diese unsere lieben Altvorderen in Reisrock
und Perücke . Ja , diese gute Biedermeierzeit hatte es dick hinter den
Ohren . Man würde es garnicht glauben , wenn dieser schlimme
Kotzebue die heuchlerischen Larven nicht so kompromittierend von den
ehrensteifen Gesichtern weggezogen hätte . Goethe wollten sie fast
garnicht sehen , weil er ihnen zu langweilig war , nicht unterhaltend
genug ; er mußte seine Stücke selber aufführen , wenn er überhaupt
zu Worte kommen wollte . Schiller ließen sie sich nur so ab und zu
einmal gefallen , höchstens alle paar Wochen einmal , und Nathan ,
Iphigenie , Tasso durften überhaupt nicht gespielt werden ; — Kotze-
bue aber , — freilich, das war so etwas für diese leichte Gesellschaft !
Nicht satt sehen konnten sie sich an all dem wüsten Zeug , das er un¬
ermüdlich auftischte. Nur wenn sein Name auf dem Theaterzettel
stand, hatten sie Zeit und Geld , hinzugehen . Skandalöse Histörchen ,
sentimental aufgeputzt, wollten sie sehen ; Entehrungsgeschichten, Bi¬
gamie , Straßenraub aus Kindesliebe , Heiraten zwischen Geschwistern ,
das war so ungefähr ihr Geschmack. In alle Sprachen mußten seine
Stücke übersetzt werden , und überall blieb ihm der Erfolg treu .

Ja , das waren schlimme Zeiten ! Nur gut , daß man es so genau
weiß und daß man sich daher mit diesem Manne nicht mehr weiter
abgeben muß, mit diesem Vielschreiber, der, ausgerechnet , 211 Schau¬
spiele zusammengeschmiert hat und fast ebensoviel Romane , Me¬
moiren , Geschichten , Erzählungen , Zeitschriften ! Verwunderlich bleibt
es aber doch , daß heutzutage niemand mehr einen Band aus der
langen Reihe herausgreift , seis auch nur , um sich sittlich zu entrüsten .
Aebrigens soll es ja immer noch Leute geben, die eine geheime Freude
am Schund und Schmutz haben . Sollten diese Lüstlinge etwa nicht
auf ihre Rechnung gekommen sein?

Armer Kotzebue ! Du warst ja ganz gewiß kein Heiliger , aber
so schlimm warst Du doch nicht . Wir wollen ehrlich sein : sie haben
Dir bös mitgespielt und haben Dich mit grimmer Freude schwärzer
gemacht, als Du warst . Der eine hat es dem andern nachgeplappert
in gutmütiger Selbstgerechtigkeit. Mancher hat auch noch etwas dazu¬
gemacht, und am Schluß blieb kein guter Faden an Dir übrig .

Und doch war menschlich alles - so verständlich, die Schmähsucht
Deiner Gegner und Kritiker und Dein eigenes Leben und Werden !
Du warst ein frühreifer Knabe , der mit sechs Jahren hübsche Berschen
schreiben konnte und von seiner Mutter darum bewundert und ver¬
zärtelt wurde . Was Wunder also, daß der Junge auf seine Talente
sehr , sehr eitel wurde , und empfindlich und eigensinnig dazu?
Schlimm für Dich war es freilich, daß Du den Ernst des Lebens nicht
kennen lernen konntest. Aber an Dir lag die Schuld nicht . So bist
Du also ein gar eitler Mensch Dein Leben lang geblieben . Das un¬
deutscheste Deiner Laster haben Deine Feinde es genannt , und man
kann ihnen nicht gut widersprechen. Als Du 20 Jahre alt warst,
ging es dann zum erstenmal los . Durch Deine böse Klatsch- und
Spottsucht hast Du Dich in Deiner Heimatstadt Weimar sehr miß¬
liebig gemacht, und Du zogst es vor , diese Stadt zu verlassen. Aber

Du hast Dich draußen gar wacker gehalten , man hat Dich brauchen
können : Vierundzwanzigjährig warst Du schon Präsident des Eou -
vernementsmagistrats in Esthland und Herr von Kotzebue . Und wie
Du als Beamter eine ungewöhnliche Karriere gemacht hast, so auch
als Dichter. Du schriebst Dein erstes Drama „Menschenhaß und
Reue" und warst über Nacht ein berühmter Mann . Ein berühmter
Mann bloß? Der berühmteste Mann Deiner Zeit warst Du , populär
wie kein Dichter in deutschen Landen vor Dir noch nach Dir . Neben
Goethe und Schiller stellten sie Dich allen Ernstes , den deutschen
Euripides nannten sie Dich . Wieland pries Dich als den verzärtelten
Günstling der Musen und Jean Paul stellte Dich über Moliöre ! Und
Du selbst? — Du vergleichst Dich mit Shakespeare . . .

Das war zu viel . Diese maßlose Eitelkeit und Selbstüberschätzung,
dieses unerhörte Glück mußte zu bösen Häusern führen . In wilder Hast
schriebst Du nun drauf los , Stück um Stück warsst Du einem sensa¬
tionslüsternen , unersättlichen Publikum vor, ängstlich darauf bedacht ,
seine Gunst nicht zu verscherzen . Sie hatten Dich eitel gemacht , und
diese Deine maßlose Eitelkeit kettete Dich mit tausend Ketten an Dein
alltägliches Publikum . Ein Zurück gabs nun nicht mehr für Dich ; und
bald warst Du nicht mehr der große Künstler , nicht einmal mehr der
Abgott jenes Vampyrs Publikum , sondern Du wurdest zur Kreatur der
große Masse , Du wurdest der glatte , seichte Unterhaltungeschreiber , der
Sklave niedriger Masseninstinkte, wie sie Dich dann genannt haben

Deine Rache war kleinlich , war gemein, weil solches Handwerk den
Charakter verdirbt . Du hast einen frivolen Kampf gekämpft gegen
alles , was Dir nicht mehr erreichbar war . Goethe und Schiller hast
Du geglaubt , mit geiferndem Spott abtun zu können, und gegen die
Brüder Schlegel und die romantische Schule hast Du Pasquille los¬
gelassen , deren deutsche Kunst sich schämen muß. Die Konstitution , die
Preßfreiheit , die Turnkunst hast Du nicht gelten lassen wollen , sodaß
die Freiheitssänger von 1813 Deine Bücher auf der Wartburg ver¬
brennen mußten . Es war zwar keine Heldentat , als der Jenenser
Burschenschaftler Sand Dich in knabenhafter Schwärmerei hinterrücks
erdolchte ; aber geklagt haben damals nicht viele an Deiner Bahre .

Bis jetzt kennt der Deutsche die ungezählten Skandale und Skan.
dälchen Deines liederlichen Liebeslebens genauer als Deine Werke
Zugegeben, daß nur diese Einseitigkeit der hohen Kunst zum Sieg ver¬
helfen konnte. Aber vielleicht steht über kurz oder lang doch noch ein
Schriftgelehrter auf , der den Mut hat , das allgemeine Urteil zu kor¬
rigieren und unter der großen Zahl Deiner Werke nach denen zu
suchen, die nicht vergessen werden dürfen . Und siehe : sie geben einen
stattlichen kostbaren Band . H . Missenharter .

Briefkasten.
SB. R . Schweiz. Wenden Sie sich an den Verkehrsverein Rathaus ,

wo Sie über Fahrgelegenheit und Preise nach Zürich Auskunft er¬
halten .

O. M . S . Eine Drogenhandlung oder Apotheke wird Ihnen ein
Mittel zur Bekämpfung der Ungeziefer nennen können.

F . Z., Glümerstraße 1 : Nach den Vorschriften können Personen ,
die als Einjährig -Freiwillige eingetreten sind und nach Ableistung
ihres Dienstjahres noch ein Jahr in der Front gedient haben , nur
dann zur Ausbildung für den Zahlmeisterdienst zugelassen werden,
wenn sie nicht über 25 Jahre alt sind . 2 . Fragen Sie einmal beim
Ministerium des Innern an .

Sch . Rt . Wenden Sie sich direkt an die Oberpostdrrektion
Karlsruhe .

W . 8 . Kriegstr . Ein in Deutschland approbierter Zahnarzt darf
Zahntechniker nur für technische Arbeiten in seinem Laboratorium
beschäftigen, dagegen nicht Patienten durch Zahntechniker behandelt
lassen . Wenden Sie sich ev . an die S8ad. Zahnärztekammer Karlsruhe

Birkensaft . Wenden Sie sich an eine Drogerie oder Apotheke.

Urin , Sputum
Untersuchungen werden angeführt vom Chemischen bacteriologlschei
Laboratorium der Internationalen Apotheke Dr. Fritz Llndner

AuffenftrKf
gehen ist oft gleichbedeutend mit siel
erkälten . Darum pflegen vorsorglich »
Frauen besonders bei rauhem Wetter ir
der Handtasche neben Portemonnaie und
Schlüssel eine Schachtel W y b e r t
Tabletten mitzunehmen , die jed «

Heiserkeit im Entstehen bannen . Die Schachtel kostet in aller
Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist anilbertroöen . s-862 «

Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser
str . 80 ; Adler -Apotheke , Schützenstr . 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr 66 ;
Hof-Apotheke . Kaiserstr . 201 ; Marien- Apotheke , Marienstr . 43 ; Hof-
Drogerie , Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstr 55 ; Fidelitas -
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A. Salzers
Drogerie, Kaiser tr . 140 ; Strauss - Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von
Th . Walz , Kurvenstr . 17 Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro¬
gerie von W . Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Dnrjacht Einhorn - u,
Löwen-Apotheke u . Adler -Drogerie ; in Ettlingen : Stadt -Apotheke .

0
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassen

beginnt , bringt Emodelia wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r izen. lieber d .e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . 107 M

Geflochtene
Sandalen

in schwarz
und braun

Geflochtene
Stiefel

in schwarz
und braun

Reform - Sandalen
wie Abbildung , Kernledersohle

21—22 23—24 25—26 27—28 29—30 31—32 33- 35 36—42

2 .55 2 .75 3 .05 3 .55 3 .75 4 .05 4 .35 4 .75

Rindleder-Sandalen , braun und schwarz,

22—26 27—30
Lederpappe und Brandsohle

31—35 36—41 42—48

2 .20 265 2 .95 3 .50 3 .80

Spezial -Schuhhaus

L . Korintenberg
Kaiserstraße 118.

d /

Diese Bettstelle
140 X 70 mit Messing

durch erprobte Fachleute
| unter persönlicher Ueber-
wachung des Unterzeichnelen
übernimmt unter Garantie |

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5.

Achtung ! ! !
| a prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und pikantem Geichmack
konkurrenzlosesFabrikataus beitem
unters . Roß-, Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Pfd . 105 Pfg . ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058a*

A. Schindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

_ Chemnitz (Sachsen )._

Realgasthof -
Verkauf .

Der Unterzeichnete setzt seinen
Realgasthof mit dinglichem Recht ,
14 Betten , 7 Morgen der besten
Aecker und Wiesen, nebst allem
Inventar , wo 13— 1400 Fremde
übernachten, für 24 000 M dem
Verkaufe aus . Geschäft liegt am
schönsten Platze hiesiger Stadt .
22—24 000 Liter Bier - Verschleutz .
Anzahlung 3—4000 Ji . Sichere
Existenz zugesichert . Sehr schöne
Gebäulichkeiten, 22 000 M Brand -
Versicherungsanschlag. 4037a

Gelungen lBadeni , 28 . April 1911 .
_ Ferdinand Breh. z. Hecht.

In kath. Pfarrdorfe , unweit
Karlsruhe , ist gut gehendeBäckerei
ml MmimreOMI«
ohne Konkurrenz , Familienverhält¬
nisse halber sofort zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 3953a tn der
Exped. der „Bad . Presse" . 3 2

Sichere Gilenz.
3 kleine Wacki - und Tchliest-

institute sehr billig zu verkaufen.
Offert , unter 2500 , postlagernd

Offenburg . 3996a .4.4

Mk . 2Q .
50

Äußerst preiswert !
Gesundheitliche

Matratzen etc. billigst.
Paradiesbetten

Niederlage : Reformhaus

„zur Gesundheit“ L. Neubert
Betten - und Möbelabteilung

Karlsruhe, Kaiserstr.122
Versand franko — Katalog gratis

Wirtschaft gesucht .

Tüchtiger GefchäftSmann (Metzger ) sucht als¬
bald oder per 1. Jul » in Karlsruhe oder Umgebung
zwecks späteren Kaufs eine gutgehende Wirtschaft

zu pachten .
Alb » oder Murgtal nicht ausgefchloffcn .
Kaution kann gestellt werden .
Gest. Offerten unter Nr . $314701 an die Exped

der „Badischen Presse " erbeten .

Strickmaschinen
für Häusl. Erwerb . Anz. 30—50 Mk.
Prospekte gratis . Rieh . Wünsch »
Müblbaulen i. Tb. Bertreter aes .

Zu verkausen :
eine badischeFahne u. eine große
Badewanne . Zu erfragen in der
Exped. der „Bad . Presse." Bllbw
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Nr. 203 Mittagblatt. Mittwoch den 3. Mai 1911. Kadische Kresse . Seite 11
Bekanntmachung .

Degen des Donnerstag , den 4. Mai ds . Js .. vormittags
10 Uhr 30 Minuten ftattfinbenben Einzugs Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin in unserer Stadt wird der Wochenmarkt an
diesem Tage statt auf dem Marktplatz auf dem Ludwig- und Stephan« latze abgehalten werden.

Karlsruhe , den 1. Mai 1911 . 8963
Der Stadtrat .

S i e g r i st. Lacher

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung ,dass unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Bruder n. Schwager

Michael Kilian
heute mittag um 1 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist .

Die trauernd Hinterbliebenen:
Familie Kilian*

Malsch (Amt Wiesloch ), 2. Mai 1911 . 4119a
Die Beerdigung findet Donnerstag früh VilO Uhr statt .

» d .Liebezu Kindern
, I hat , gesucht. Näh

Rbeinftratze 34,3 . St . 2314460.3.2

Damenhüte
werden schick u . billig garniert .
@14662 Waldhornstratze 47 . 1.

MmWMMZ »
SJ14730 Effenweinstr. 7,1 ., l.

Stellen -Angeb
Gesucht

rinflMZeichn^
der in der Anfertigung von Masch .-
Zeichnungen bereits einige Erfah¬
rungen besitzt.

Bewerbungen wolle man schrifi-
lick unter Angabe der Gehaltsanspr .und Mitteilung des Lebenslaufes
einsenden . 7037
Wktta 'HarWstllrbiueu -kesellj

Karlsruhe . Liststraße 5.

SimoM . ZmisbuMe
findet gut bezahlte Stelle über die- Näheres — 2— m-Saison . unter Nr . 4101a

Sichere Existenz !
Selbständigkeit mit ho>

hem Einkommen s8—10
Mille !) durch Uebernabme
einer in ganz Baden best,eingeführt ., streng solid, u.reellen Sache gelegenheits¬halber geboten. Erforderl .
Kapital 3 Mille . Keine |
Branchekenntn. KeinLaden-
geschäft . Beste Einführung >
zugesichert. Rasch entschloss.
Herren belieben ausführl .
Offerte , Lebenslauf rc. zu

! richten unt . Nr . 6975 an die
I Exp, der „Bad . Presse"

. 4.3 |

MWli -Mmt«
für guten Artikel sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 2314722 an die
Expedit, der „ Bad Presse".

Wi» Sfflfll II. Sltll
Verdienst tägl . 10—IfiMk . Sprech¬zeit Mittwoch 3- ^4 'Uhr B14735

Kaiserstraße 81 , Seitenb ., 3. St .

Junge Dame
ficherin Stenographie u.Maschinen-
schreiben , gesucht. Eintritt 1 . Junievtl, früher . 7016 .2.1
©. Braunsche Hosbuchdruckerei
Und Verlag , Verlags - AbteilungKarl -Friedrichftratze 18

Lerkliiismil-8esiich.
Suche zum sofortigen Eintritt ,ebentl. 1 . Mai , branchekundigeLadnerin . 6261 *

Friedrich Dietrich ,Wurstlerei . Wilhelmstraße 28.
Einige tüchtige

Grotzslückarbeiler
««sucht. B14723

Gebrüder Strauss ,
Steinstraße 23 .

AMeiter
^chaftigung sucht J . Kovar ,ZriedrichSvlatz 8. Bl4676

Ei « tüchtiger

m «. Mur
kann sofort eintreten . 7030

Pntzi , Waldstr . 89 .
y«nseVcnte mit efaenem Kui

Dirmcnt
gesucht !

^ Sürqerl . Gesangverein in Nähe»lurlach sucht einen tüchtigen Diri -
V ^ten . Etwaige Bewerber belieben
Are Offerten nebst PreisangebotM Stunde oder monatlich unter
P 'ffM 100 postlagernd Durlach ein*rufenden. 4103a.2.1

2 tüchtige « 14720 .2 .1
Mlim -Mlen« »

gesucht.
Färberei Thomas . Akademiestr. 26

8ew !eSIÄerimcheri « 'L"
Lehrmädchen können fof. eintreten .
B14718 Herrenstr . 25 . 2 Tr . , r .

Schneiderin , perfekte, die chic
arbeitet , für ins Hau » gesucht .
B14652 Uhlandstr. 8. 2. St . , r .

Zum baldigen Eintritt gesucht :

langes Mädchen,
welche? das Weißnähen erlernt
und sich im Zuschneiden ausbilden
möchte . 7052

Junges Mädchen
aus guter Familie und guten Schul¬
zeugnissen zum Erlernen des Ver¬
kaufes.

Geschwister Baer ,
Waldstr . 49 .

Junges Mädchen , welches im
Weitznähen bewandert ist , findet so¬
fort dauerndeBeschästiguna . B14683
Akademiestr. 9, Hths . 2 Treppen .
II ölelle» Wein 13,5 '
| I - tionsköchin, Buffetanfängerin ,Kellnerinnen , Zimmermäd¬
chen, Pribatmädchen , HauS- und
Küchenmädchen, sowie Haus - und
Spülburschen . 3314714
Frau Anna Hiiilcr . Zähringer¬
straße 8, 2. Stock , gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .
ils ' Stellen finden :
W Köche,
II s junge Kellner,

Bnssetsräulein ,
Kellnerinnen und
KsichenmKdcken . 7051

Joseph Wolfarth , Steinstr . . 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
7 Stellen finden :
£ j t Haushälterin in Geschäfts-

j haus, Köchinnen, Zimmer- u.
Alleinmädchen für hier und aus¬
wärts , durch Luise Zeller , Erb -
prinzenstr . 23 , 2. Stock , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin . S 14751

Gesucht
auf 15 . Mai ein einfaches, solides

Zimmer-Mädchen^
welches im Bügeln und Nähen er¬
fahren ist . B14468.3 .1

J . Wilkens , Rastatt .
Ein tüchtiges Mädchen für Haus¬arbeit sofort gesucht . B14719

Friedenstraße 2, Part .
Junge » einfache» Mädchen für

Hausarbeit alsbald gesucht . B"7"
Herrenstratze 25, 2 Tr . , r .

Mädchen *14688
für häusliche Arbeiten wird sofort
gesucht . Markgrafenstr . 44, 1 . St .

Fleißiges , ehrliches Mädchen für
15 . Mai gesucht . Hoher Lohn und
gute Behandlung zugesichert. Näh.
Bl4637 Waldhornstr . 88 » , 2 Tr .

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . Kaiserstraße 100
im Laden. B14676

Suche aus 15 . Mai oder 1 . Juni
ein jüngeres 7050.2 .1

Mädchen,
das etwas kochen und sämtliche
Hausarbeiten verrichten kann.

Näheres Kaiserstr . 191 , 3. Stock

Mßmhcheil ,
welche ? etwas kochen kann,
per sofort zu kinderlosem
Ehepaar gesucht . Zu erfrage »
Schuhhaus Metropole ,

Kaiserstraße 70.

Wre«i> jMÄliche Arbeiterinnen
sör Lauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung gesucht.
Munitionsfabrik Grötzingeu

«864, - er Deutschen Waffen- und MunitionsfabriLen .

Mädchen,ältere », zuverlässiges , das sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. per fof. in kl. Haurhalt gesucht.

Sri . Luise Held ,Bl4684 Lmalienftraße 32, 1 . St .
Hirschstraße 32 , part ., ibicj ein

eötlidiK , Mises « che»
welches sich willig allen häuslichenArbeiten unterzieht , sof. gesucht.

Gesucht zum 1b. Mai ein braveS.durchaus anständiges

Mädchen
für Hausarbeiten zu klein. Familie .7043 .2.1 Molikestr. 17. Part .

Ein fleißiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit findet sofort guteStelle . Zu erfr . Kaiser -Allee 71
„ Unter den Linden"

. B14665
Tüchtige Mouatsfra «. welche sich

willig allen Häusl. Arbeiten unter -
zieht„ für den Vormittag gesucht .
2)14687 Kriegstr . 184 , parterre .

Stellen- Gesuche .
Lerlrmns-Weli

nach Durlach oder Karlsruhe suchtkaurm. geb . Herr , kautionSf. 2.1Wert . Offert , unt . Nr . B1455S an
die Exped . der „Bad. Preffe " erbet.

Skelle-Gesuch.
Junger Mann , 31 Jahre alt ,verheiratet , sucht Stelle als Maga¬zinsarbeiter , Portier , oder sonstig.Beschäftigung rn einem Geschäft .Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter Nr. B14642 andie Exped . der „Bad . Preffe " .
Lediger Wann , 26 Jahre , sucht^ Ptisläiiieroö . Wiener.Kaution , wenn erwünscht, kann ge¬stellt werden. Off. unt . Nr . 14447

an die Exped . der „Bad . Presse.
"

Stelle -Gesuch.
Ein alleinstehender Mann , ge¬

setzten Alters , sucht Stellung als
Portier , Einkassierer oder s. Postenbei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 7044 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 4 .1

Tücht. Verkäuferin
der Kurz - , Weiß- und Woll-
warenb ranche,s owieTrikotagenund Sportartikel , in unge-
kündigter Stellung , wünscht
sich per 1 . Juli zu verändern .

Offert , unt . B14550 an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Waise aus guter Familie , 18J .
i alt , engl. u . sranz . sprechend

sucht Stelle
in a . HansealS Erzieherin od.Stübe .Offerten unter Chiffre B14639
an die Exped . der „ Bad . Presse".
Besseres Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Gesellschafterin oder Stütze bei
einzelner Dame od. kl. Fam . bis
15. Mai oder 1 . Juni . 2.1Offerten unter Nr . B14684 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kindersräulein^'welches gut nähen kann, sucht per
sofort Stellung . B14647

Mäh . Bachstr . «0, 4 . St .

Kinderfräulein,
d . sranz . Sprache m ., m . gt. Zengn .,
s. Stellg . Off. u . Nr . 4134a an die
Expedition der „Bad . Presse".

Südit. SetDierfräulein
sucht sofort Stellung im Wein¬
restaurant nach auswärts . B14685

Offert . Karlsruhe Steinstr . 7,Vorderhaus 2. Stock erbeten'
Ein einfaches Mädchen , welches

bürgerlich kocken kann, sucht Stelle
auf 15. Mai ob . 1 . Juni . Zu erfrag .Lnisenstr . 48. S . III. , l. B14700

Ein junge? Mädchen , welches
Nähen gelernt hat , auch etwas
Bügeln kann , sucht Stellung als
Zimmermädchen oder auch zu 2
bis 3 Kindern in einem feineren
Herrschaftshause. Zu erfragen in
Daxlanden , KreiSstr. 22, I . B14469« ldm RS .
B14698 Adlcrstr. 18 , 8 . St . , lkS.

Sucöe für meine Tochter, 15Jahrealt , aus g . Familie , eine Stelle als

Lehrmädchen
Ist einem llsmeohonkektionigMAt .

Offerten an die Expedition der
„Bad . Preffe unter Nr . 1472«.

Vermietungen . 1
WerkstMe>L °Sf
auf sofort oder später zu vermiet.Nab . Wilhrlmstratze 7. 3. St . 2.2

Hercschasts - WchMg
Westendstraße Nr . 32 . 3. Stock,wegen Versetzung aus 1 . Oktober
zu vermieten . 8 Zimmer , Küche, ,Bad, Speisekammer , Mädchen - i
zimmer , Keller, Trockenspeicher u.Trockenterraffe, Waschküche. 6941*

Anzusehen 11—1 u . 3—6 Uhr.Näheres Ritterfiratze 28, 1 . Stock .
'

7 Zimmer.
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags »/«II Uhr. 1048*

Herrenstraße 15. 3. St . i

1) 38

0016 - und Silberwaren - Geschäft

J . Petry Ws
bleibt an den 7M2.L1

Sonntagen vom 1 . Mai bis 1 . Oktober
dieses Jahres

geschlossen.
5 Zimmer-Wohnung
mit Balkon . Bad . Mansarde ,
Küche, Keller per 1. Juli zuvermieten .
5480* Durlacher Allee 4.

4 Zimmerwohnung , Kronenstr .Nr . 18, II . , für 420 M auf 1 . Juli
zu verm. Näh . Kaiserstr . 163 » II .

Möblierte Wohnung von 2 Zim¬mern u . Küche ist sauberem Hause
zu vermieten . Näheres B14651

Uhlandstr . 8 , 2 . Stock, rechts.
Gin freundlich . Zimmer m . Altov,Küche und Zubehör ist auf 1 . Julr

zu vermieten . Näh . B14659
Rüpvurrerstr . 17, 4. Dt . , links .

Sophienstraße 97 ist eine schöneWohnung im 1 . Stock von 5 Zim¬mern , Bad. Vorgarten und allem
Zubehör auf 1 . Juni zu vermiet
Näheres daselbst oder bei Haber-

kstroh, Amalienstr . 28 , III .2314628

Hirschstraße10, nächstder Kaiserstr .
ist ein schön möbl. Zimmer mu
guter Pension per ^ >fort |

u

Sophienstr . 30, im freigelegenenSeitenbau , Zweizimmerwohnung,Küche , Keller, Mansarde , Anteilan Waschküche und Trockenspeicher ,per 1. Juli zu vermieten . NäheresVorderhaus , 2 . Stock . B13996 .8 3
Äeilchenstraße 35 ist im Querbau ,3 . Stock , eine schone 3 Zimmer ,
Wohnung per 1 . Juni zu vermiet.

Schützenskr. 42
ist eine schöne Hinterh .-Wohnungvon 2 Zimmern , Küche sofort oder
später zu vermieten . 7045.2 . 1

Näheres im Laden .
Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Bahnhofstraße 36 ist im 2 . St . eine
Wohnung , besteh , aus 4 Zimmern .
Küche, Keller u . Kammer , a . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 8. St . 2)14638

Bachstraße 77 , 2 . Stock,
'

ist eine3 '

BiSmarckftraße ist im 2 . Stock eine
Wohnung, 6 Zimmer (Bad inbe¬
griffen ) u . Zubehör , zu vermiet .
Näh. Stephanienstr . 34 . 4585

Boeckhstraße 15, Hochpart . , schöne5 Zimmer mti Bad , Veranda p
1 . Juli zu vermieten . Näh . das
b . 11—1 U. 4—6 Uhr . 8314682 .3.1

Durlacherallee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Badezimmerund sonstiges Zugehör aus l . Mai
oder spät , zu vermiet . B134O9 .10 .6

Fasanenstr . 3 ist eine Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Keller u . Man¬
sarde aus 1. Julr zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock. @14697

Geory -Friedrichstr . 26, II ., schöne
3 Zrmmerwohnung mit Balkon ,
ohne vis -a-vis , auf 1. Juli zu
vermieten . 2314424 ...

Hardtstraße 4, 3. Stock, ist eine
chöne , geräumige Dreizimmer¬
wohnung mit Zubehör ohne vis»
i *vis per fof. oder später preis
wert zu vermieten . B13660. ..

Näheres im Laden .
Hirschstratze 75 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung im 4. Stock, mrt Man -'arde und Zubehör , aus 1 . Juli
fillig Izu vermieten . Näheres da

3. Stock . B14506.2 .2
Kronenstr . 42 ist eine freundliche4 Zimmer « Wohnung im 2. St .
p. sofort od. 15 . Mai zu vermieten .
Zu erfragen im Laden . B14657

Lessrngstraße 41 ist im 3. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung p . 1 . Juli
zu vermiet . Näh , im 2. St . B14241

Lessingstraße 13 ist eine schöne 5
Zimmerwohnnng , da ? eirre kann
als Bad benützt werden , auf 1 .' üli zu vermieten , mit reichlich.
_ ubehör. Näh , daselbst Part .

Luifeirstr. 7, kleine Mansarden
Wohnung , 2 Zimmer , Gas und
Zubehör an kleine Familie auf
1 . Juni od . 1 . Juli zu verm . B

l ist im 5. St . eine
3 Zimmerwohnnng nebst Küche u.Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres 2. Stock. B14680 .2.1

Marienstraße 13 , Hth . 2. St ., 2
Zimmer und Küche für 18 Mk.
of. zu vermiet . Zu erfr . R.- - - - ss5 -Haus, Kaiserstr . □850.3.;

»* mieten . 2)14650
Vblandstraße 8, 2 . Stock .

jrtttftrttfce l ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Ga » und
allem Zubehör aus 1. Juli zuverm . Zu erfrag , im Lad . 814878
. idstr . 10 , part . , schone Drei »

zimmerwohnnng mit Zubehör a.
1. Juli zu vermieten . Näheres
Karlstraße 94 Part . 2314681 3.1
chüvenstratze 3Ö ist im Seitenbau

eine schöne 2 Zimmer -Wohnungmit Zubehör auf 1 . Juli an kleine
pünktliche Familie zu vermieten .
Näheres im Laden ._ SB14640

Uhlandftraße 12 ist eine schöne

Borholzstr . 2z im IV. Stock eine
schone Dreizimmerwohnung mit
reich !. Zubehör an ruhige Familieauf 1 . Juli zu verm. §314677.8 .1Näh . Karlstraße 94 , parterre .

Hiihrinaerstraße 3, 3. St . Vdhs., isteine schöne 3 Zimmer -Wohnungmit Gas , Glasverschluß, Kellerund Kammer auf 1 . Juli zu ver¬mieten . Näherespart . 3314725.2.1
WWW. fÄVBäÄÄ
8 Zimmer , Küche u . sonstig . Zubehöraus 1 . Juni zu vermieten . 4916

Kn Durlach
ist ein Haus in guter Lage mit
Dreizimmerwohnung , 2 Mansar¬den , helle Werkstatt zu vermietenoder zu verkaufen und wäre dahereinem Anfänger günstige Gele¬
genheit geboten .

Offerten unter Nr . B148W andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Lanösitz im ML
Ein modernes , neugebautes Ein¬familienhaus mit Garten , herrl .freie Lage nahe am Walde, ist untergünstigen Bedingungen alsbald zuverkaufen eventl. zu vermieten.Offerten unter Nr . B14656 andie Exped. der „ Bad. Presse".
Das 8eslhWgthilsiMllheim

desbaö . Frallenvereins.Herrenslr.3?
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigenPreisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Essen¬zeit von 12—2 Uhr. 6544*

Die Hausmutter .
Zimmer« {SjfflSä !
zu vermieten . 3314444.5.2Werdervlatz 44 , 8. Stock.

Gut möbl. Zimmer sof. od . 15 .Mai z . verm. B14488 ...Steinsttatze 16, 2 Tr .
Best. Herr findet schönes Zimmermit Pension auf sofort in gutemHause . Zirkel 26 , 3. St . # 14706
Gut möbl. Parterrezimmer inruhiger , freier Lage, gutem Hause ,zu vermieten . 3314577 .41

Klauprechtstr. 54 , part . lks.
Ein möbliert . Mansardenzimmerist auf sofort zu vermiet , im 4 . Stock.Zu erfr . Scherrstr . 17 , III., r . B14674

Adlerstr . 18, 3. Swck links, Ecke
Zähringerstr .. nächster Nähe deS
Marktplatzes u . Kaiserstr. ist schönmöbliertes Zimmer für sof. zu ver¬mieten . » 14524 .2.2

Adlersiraße 3ö, 2 Treppen, nächstdem Hauptbahnhos, ist ein großes,schön möbliertesZimmer mir guter,kräftiger Pension zu verm. B"^°,.1
Akademiestraße 3, part .» ist eingut möbliertes Zimmer zu ver¬mieten . B14694
Akademiestr. 15» H. II .. ist möbl .3 * "

; Zimmer % :zu vermieten . @14496..
Amalienstr . 24. pari ., ist elegantmöblierte » Zimmer mit Gaslichtund Badebenütz. in kinderlosem
best . HauShalt zu vermiet.

Erbprinzenstr . 23, II ., große» un-
möbl. Zimmer sofort brllig zuvermieten . B14433 ..

Friedenstraße 15 . part ., große»,
schön möbliert . Zimmer mit groß.
Schreibtisch per sofort zu ver¬
mieten . B14525 .2 .2

Hirschstraße 62 , pari ., ist per sof .
ein gut möbl. Zimmer zu verm .

Kaiserstraße 14a, IV ., ist ein sehr
schönes, neu möbl. Zimmer sofort
zu verm. Preis 20 M monatlich .

Kaiserallee 53. 1 Tr ., gut möbt .,
ruhiges Zimmer mit oder ohne
Pension sofort bei einzelner Per¬
son zu vermieten . Näh . das . @14W*

Kaiserstraße 73, 8 Tr ., ist sofort
ein gut möbl. Zimmer , sep . Eing .,
billigst zu vermieten . 3314345 ..

Kaiserstratze 85, 3. Stock, ist schon
möbl. Zimmer an solid. Kaufmann
od. Beamten zu vermieten . S3“»10

Karlstraße 13, IV ., l . , schrägüber
der Hauptpost, ist bei Beamten --
Witwe ein hübsch möbl ., gemütl .
Zimmer zu vermiet . B13188.... -

Karlfriedrichstratze 3 , Hths . 2 ir .,'
sind 2 Helle, leere Mansarden an
eine einfache, brave Person bill .
zu verm. Näh . das. Laden links .

Kronenstraße 51 , Seitenbau , tft ein
großes Zimmer mit Küche per so¬
fort oder später zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . 6828.3.2

Leopoldstratze 31, 3 . St ., ist schönes
2 fensterige» Zimmer mit Schreib¬
tisch sof. zu vermieten . 8313784 .6.4

L-ovoldftr . 83 , Hth . 1 Tr . ist ein
möbl. Mausarden -Zimmer billig
zu vermieten . B14568

Scheffelstr . 42. ÄßTreppen, {ft ein
schönes, gut möbl. Zimmer in sehr
schöner Lage an Herrn od. besseresFräulein zu vermieten . B14660

Schillerstraße 15, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer in ruhig . .
Hause zu vermieten . B14592 .2.2

Schützenstr . 75, 3. St .» ist ein gutmöbl., 2-fenstrig . Zimmer an Herrn
od. besseren Arbeiter sofort oder
15. Mai zu vermieten . B14675

Sophienstraße 80, 3. Sll , ein groß .möbl. Zimmer mit Schreibtischund voller Pension billig zu der- -mieten. B14547 .2L
Uhlandstraße 8, 2. Stock, r „ Wohn-
und Schlafzimmer mrt Bad zu /
vermieten . Bl4649

Waldstr. 4Üo. 4. St ., ist ein einfachmöbliertes Zimmer auf sofort oder
15. Mai zu vermieten . B14648

Miet - Gesuche . I
Junges Ehepaar sucht ein kleines

ZMAhe» oi>. W«hmm Um-
wern mit Garten in nächster Nähe
Karlsruhes . Off. unt . Nr . B14654
au die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kleiner Laden mit Nebenraum
in aanab . Lage gesucht. Offert , u.B14644 «. d. Exp. d. „Bad .Preffo "-p. >sxp . v. „ ;oau . H>i *ng 3

_ MmekMWm
mit Bad, evt. 3 Zimmer mrt reicht..
Zubehör
wall '

der WeMÄt zu miete « „serten mit Preisangabe u.
4580 an die Exp, d. „Bad . Presse "
In Kerrenalb wird zum Kur - !

aüsenthalt für Juni 7047

3 Betten nebst Küche, zu mieten
acht . Die Wohnung soll rn aar

Nähe des Waldes u. der Kuranlage «
gelegen sein und nicht hoher al »
eine Treppe hoch. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 7047 an die
Erved. der „Bad . Preffe " erbeten .

Wohn» und Schlafzimmer rn
besserem Haufe der Westtzadt von
Ehepaar. Offerten unter 3)14093
an die Erved. der . SSad. Preffe " .
W « dl Simoter ßefraW

Nähe Neubau Haupt -
bahnhof bevorzugt .

Briefe unter Nr . V148S6 an die
Expedition der „Bad . Presse "
^ Besserer He» sucht kleineresZimmer mit sep. Eingang . Offert ,unter Nr. B1469S an Ke Exped .der „Bad. Preffe " .

Gcrwigstratze 4 6. St ., r .. ist eineinfach möbliertes Zimmer an
ständige , ältere Frau od . Frau - loder Arbeiter au vermiet. 2)1463* 1

Sofort gesucht ein unmöblierte »,geräumige» Zimmer mit Küche, in
gutem Hause von einzelner Dame .
Off. unter 3)14632 an die Expedit ,der „ Bad.. Presse*^ - - 2 .2
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Settl 12 Kadi 1 kVe Presse Mittagblatt. Mittwoch den 3. Mat 1811 . vtr

üonnann Schmoller & Cie
.

Mittwoch, den 3 . , bis Samstag , den 6 . Mai

zu besonders ermäßigten Preisen .

Schwarze Damenstrümpfe
Paar

Strümpfe
Damenstrümpfe , lang , nahtlos

schwarz oder lederfarbig , Paar

Damenstrümpfe , schwarz oder
lederfarbig , nahtlos , doppelte
Ferse , doppelte Spitzen , Paar

Damenstrümpfe , (Seidenglanz )
schwarz od. lederf rbig , Paar

Damenstrümpfe , feinfarbig
durchbrochen . . . . Paar

Herrensocken, nahtlos,
maccofarbig oder grau Paar

Herren - Scbweißsocken ,
vorzügliches Tragen . Paar

Herren -Socken in modernen
Farben , gestreift

zum Aussuchen Paar

Herren -Socken , reine wolle
gestreift oder bestickt Paar

FUSSlinge (zum Anstricken) Paar 22 und

Kindersöckchen , schwarz oder lederfarbig
Paar 18 , 24 , 26 ^

Kindersöckchen , dauerhafte Qualität
Paar 28 , 35 , 42 ef

Kinderstrümpfe , nahtlos, schwarz Oder
lederfa . big

Gr . 1 2 8 4 5 6
Paar 22 25 28 32 35 38 4

Kinderstrümpfe , „Estramaduragam'1
(vorzüglicher Schulstrumpf )

Gr . 1 2 3 4 5 6
Paar 35 40 45 50 55 60 -4

Handschuhe
18 iHalb-Handschuhe

lang , schwarz Paar

Halb-Handschuhe ON -
lang , weiss, schwarz oder farbig , mit Spitze Paar O U

Halb -Handschuhe AK j
lang , glatt oder filetartig . Paar -*

- Halb-Handschuhe gg ^
lang , in Strassenfarben , mit Spitze od, glatt Paar

Finger-Handschuhe
farbg , porös , 2 Druckknöpfe , ,

Finger- Handschuhe
lang we ss , durchbrochen , .

Finger-Handschuhe
lang , weiss , m eleganten Mustern

45 4
35 4
95 j

Herren -Handschuhe 7fi Afl 4
Strassenfarbe . . . . . . . . . Paar ■ UPaar

Trikotagen
i

Herren-Einsatz -Hemden
in schönen Dessins . .

Herren -Einsatz -Hemden
weiss, mit modernen Einsätzen

1 .40
1.75

Herren -Einsatz -Hemden n « r
Ia . Trikot , mit hocheleganten
aparten Einsätzen .

Sommerhemden , maccofarbig
in allen Grössen .

Sommerhemden , Reform,
angenehmes Tragen . . . .

Sommerhemden , Normal,
in guter , dauerhafter Qualität

Sommerhemden , Macco

1 .20
1.45
1 .95
2 .25

Herren -Unterhosen,
' Ort .

Maccofarben . . . . . . w U

1 .45Herren -Unterhosen
(Gesundheits -Beinkleider )

Herren -Unterhosen , J Qgaus bester,egyptischer Baumwolle

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos, Karlsruhe
: ■ Bemhardstrasse8, III. = .

3742

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode I Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Vo anmeldung
jm Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht. : : : : : : ; :

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobungs-, Hochzeits- und
' Gelegenheits-Geschenken :

HanelialLArfilrol f crrelian , Glas , Zinn , siiclkel ,DuUullflll ÄI llfLul versilbert , Kupfer und Messinq .
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

La Wohlschlegel
KaiSerStraSSe 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel . I

Fort mit Kreppscheren ! Fort mit Wicklern überuaclit !

[Onduliere Didi seihst
rs c|

iS 5 IBnwtin » lt der fosstsliefe geaeMtetsa
Nmp * Vfoli « p * Pr « ue „ RapM ' S

Kein Haareraats , kein Toupiere * notig . KuwKrleicIrtl Das
düasste Haar snekeiat voll und fepplg. GaramL sickonts
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Prste 3 IL,
Psrts30Pf . Nachs . 20Pf . « ahr . Geld zu r cV , wenn srfslrlos .
ftan Ir . Edftr ! «!■ nu . 6. , . 6. Btriin W 375

' Str. Itfi.

Hanf _ ÜAinrartc mit Firmadruck liefert rasch und billiguaoi - VOUVOrvS Druckerei der „Badischen Presse".

M« l.Mm- u.WenWch
B 14483.2.2 Kl eu,strotze 20 . III .

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am betten $ 14405 .4 .2
.1 . Groll , Markgrafenstraße 16 .

Miet- Pianos
empfiehlt e9i‘2

Ludwig Schweisgut
Rafi , Erbprinze str . 4 .

GeleMeilskuilj!
Neue

Sdilafziimere ]

"
.

eichen mit reichen Intarsien , be¬
stehend aus 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tischen m . Marmorplattc , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und
Toilettenspiegel , 1 größerer Spie -
gelschrank , 1 Handtuchständer für
den spottbilligen Preis von 295 M
au verkaufen. 6836 ...

Für solide Arbeit gebe ich
Garantie .

Waldstr . 22 . Laden .

Sie Kausen billig :
Chice Damen -

Kostüme. Paletots , Kostüm¬
röcke . Binsen . Unterröcke rc.

Keine Ladenspesen 1 6744*
Wilhelmstr . 34 . 2. St . rechts .

laaaaaa iicvaaaaiiaaiaaaaaabi

Meine Spezialitäten
sind

Zahnbürsten , Kämme
und Schwämme.

m

Emil Vogel Hofl. Nachf.
Bürstenfabrik,

3 Friedrichsplatz 3 Telephon 1424.
i « ■ • « naaaamaaasB »

Grobes Möbellager
von

Kreuzstr . 26 . F . Gilthorlc Kreuzstr. 26,
wohn-, Speise - und Schlafzimmereinrichtnngen , letztere

von 200 Mk. an , sämtliche Einzelmöbel, lompl. Uüchen -
einrlchtungen, alle Sorten Polstermöbel, fertige Velten , Roste,
Matratzen, Stores, Vorhänge rc. zu billigen Preisen. ««>.14.11

Zur
.

finden Damen für jede Zeitdauer
garantiert streng diskrete Aufnahme
bei Frau Lin » Meeü , Amalien -
strahe 75, in Karlsruhe . BI 3944 .2.2

Altes Zinn,
Kupfer . Messing « . Ble » kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Bretschueider ,
ginngiefeerei ,

. t u| e, Herrenstraße 50

Wagril - Ntlkliils:
neue und gebrauchte, 2 u . 4 rüder .
Handwagen mit und ohne Federn ,
2 Pritschenwagen mit Federn , 2
Break, für Metzger u. Milchhandlg.
passend und 1 Kastenwagen, sogen .
Schuttwagen . 3323*

Karlsruhe . Karlstraße 31.

«Sperren - u. Damenfahrrad mit
OJ Freilauf , billig abzugeben.
B1451b " 2 churl - che»str. 58 111

Geld-Lotterie
Ziehung 20 . Mai 1911.

3388 Geldgewinne

B

44000l
2 Hauptgew .

20000M
586 Geldgewinne

14 000 L
2800 Geldgewinne

10000 M.
Offenburger Lose
Gesamtw . d. Gew .

30000 i
Ziehung 14. Juni 1911.

Lose beid. Lotter . & 1 Mk .
llLose 10M. Port.uXist25 Pf.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i.E., Langestr.107.
ln Karlsruhe : Carl Götz ,
i tebelstrasse 11/15, Gebr .
Göbringer , Kaiierstr,60 ,
E. Schiiwasser , Amalien
etraeee 22. 3 . 45 » .9.2
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